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Neues Kabinett Schuman

PARIS . Ministerpräsident Robert Schu -
man hat am Sonntagvormittag nun doch noch
eine neue Regierung zu bilden vermocht , nach -
dem die Sozialisten , die lange Zeit schwank -
ten , ob sie in die Regierung eintreten sollen ,
ihr prinzipielles Einverständnis für die Teil -
nahme an einem Kabinett Schuman gegeben
hatten . Die Demission Schumans vom vergan -
genen Freitag war dadurch hinfällig gewor -
den , daß Präsident Auriol sie nicht ange -
nommen hatte .

Der neuen französischen Regierung gehören
nunmehr an :

Ministerpräsident und Außenminister : Ro -
bert Schuman ( MRP )

Stellvertretender Ministerpräsident , zugleich
mit der Führung der französischen Delegation
bei der UN betraut : André Marie (Radikal -
sozialist ) .

Justizminister : Robert Lecourt (MRP )
Finanz - und Wirtschaftsminister : Christian

Pineau (Sozialist )
Verteidigungsminister : René Mayer (Radi -

kalsozialist )
Innenminister : Jules Moch (Sozialist )
Erziehungsminister : Tony Revillon (Radi -

kalsozialist )
Arbeitsminister : Daniel Mayer (Sozialist )
Landwirtschaftsminister : Pierre Pflimlin

(MRP )
Verkehrsminister : Henry Queille (Radi -

kalsozialist )

Wiederaufbauminister : René Coty (Unab -
hängig )

Handel - und Industrieminister : Robert La -
coste ( Sozialist )

Gesundheits - und Bevölkerungsminister :
Pierre Schneiter (MRP )

Minister für überseeische Gebiete : Paul

Coste Floret (MRP )
Minister für Kriegsteilnehmer und Kriegs -

opfer : Jules Catoire ( MRP ) .

Schuman stellte noch am Sonntagvormittag
die neue Regierung dem Präsidenten der Re-
publik , Auriol , vor .

Der erste Kabinettsrat der neuen Regierung
fand am Sonntagnachmittag statt .

Die Regierungskrise konnte dadurch gelöst
werden , daß die Abmachungen mit den So -
zialisten in der Lohnfrage eine Wiederher -
stellung der alten Regierungsmehrheit MRP
Sozialisten Radikalsozialisten (Richtung
Herriot -Marie ) erlaubten . Am bemerkens -
wertesten erscheint , daß der bisherige Finanz -
und Wirtschaftsminister Paul Reynaud
durch einen Sozialisten ersetzt wurde . Auch
Georges Bidault stand überhaupt nicht zur
Diskussion .

Eine Konferenz nach der anderen

BERLIN . Die Konferenzen der vier alliier -

ten Militärgouverneure in Berlin nehmen
ihren Fortgang . Wie aus Berlin verlautet , er -
brachte die Freitagsitzung , mit vier Stunden
Dauer die längste , die bisher stattgefunden ,
einen Fortschritt insofern , als die Sowjets
dem Vorschlag der Westmächte , für eine ge -
wisse Anzahl von Eisenbahnzügen nach Auf -
hebung der Blockade die Durchfahrt durch
die Sowjetzone zu garantieren , zugestimmt
haben sollen . Die Westmächte wiederum hät -

ten den Sowjets den Druck der Berliner Wäh -
rung überantwortet , aber auf einer Vier -
mächtekontrolle über den Umlauf des Geldes
bestanden .

Den alliierten Militärgouverneuren soll ,

wie berichtet wird , von ihren Regierungen

Weisung zugegangen sein , die Besprechungen
binnen 10 Tagen zum Abschluß zu bringen .

„ Die große Stunde der Christenheit "
180 000 beim Deutschen Katholikentag / Kundgebung des Friedens und Glaubens

Eigenbericht unseres Herausgebers Alfred Schwenger

X MAINZ . Als am letzten Mittwochabend
Fanfarenbläser von der hohen Galerie des
Willigisdomes in Mainz den Auftakt zum 72.
deutschen Katholikentag gaben , erwartete wohl
niemand , von den folgenden Tagen und ins -
besondere vom Schlußtag am gestrigen Sonn -
tag ein so einprägsames und nachhaltiges Bild
äußerer und innerer Kraftentfaltung zu er -
halten . Hier in dem stark zerstörten Mainz
triumphiert das Unzerstörbare . Hier nahmen
die 180 000 Besucher die Gewißheit mit : Wir
haben wirklich noch Grund zu hoffen , weil es
noch Millionen und aber Millionen Menschen
gibt , die die Souveränität Christi anerkennen
und weil der deutsche Katholizismus tatsäch -
lich so viel innere Kraft aufbringt , den Glau -
ben an Christus in den Jammer der Gegen -
wart ausstrahlen zu lassen .

Nicht klagen , sondern handeln , war der Ruf
des diesjährigen Mainzer Katholikentages .
Dementsprechend waren auch alle Tagungen
ausgerichtet . Darum referierten namhafte

Kräfte über , , Uebernationale Zusammenarbeit
und Frieden " , wobei wieder die Ideen der
Pax - Christi - Bewegung aufleuchteten . Darum
wurden auch bei einer im Dom abgehaltenen
großen Friedenskundgebung , bei der deutsche
und Katholiken des Auslandes sprachen , ent -
schiedene Forderungen für die Erhaltung des
Friedens proklamiert . Wieder und wieder kam
die tiefe Besinnung sowohl auf die Schuld der
vergangenen Jahre wie auf die Pflichten der

Wiedergutmachung und ebenso der ernste
Wille zu einem energischen , geistigen , religiö -
sen und sittlich - sozialen Wiederaufbau zum

Ausdruck . Es spiegelte sich in diesen Ent -
schlüssen ebenso sehr die Not eines besiegten

Volke , seiner Flüchtlinge und seiner Arbeiter
wie auch der in die Zukunft weisende Vorsatz ,

durch eine großzügige soziale Verständigung ,
durch die Vielfalt caritativer Maßnahmen ,

Neuorientierung von Ehe , Familie und Jugend -
seelsorge die Voraussetzungen für die Wieder -

gesundung des deutschen Volkes zu schaffen .
Auf dem ehemaligen Fort Gonsenheim , dem

jetzigen Gelände des Katholischen Jugendwer -
kes , zelebrierte am Sonntagvormittag der
Apostolische Visitator , der amerikanische Bi -
schof Dr . Münch , eine Pontifikalmesse . Kardi -
nal Frings und elf weitere Bischöfe , darunter
auch der neue Erzbischof von Freiburg , Dr .
Rauch , und Weihbischof Dr . Fischer , Rotten -
burg , wohnten mit vielen Geistlichen dem Got -
tesdienst bei , zu dem außerdem Vertreter der
Militärregierung und der deutschen Länder -
regierungen

-
Kultusminister Dr . Sauer war

auch zugegen dazu die 180 000 Tagungsteil -
nehmer aus allen deutschen Gauen und dem
Ausland gekommen waren . Die Predigt hielt Bi -
schof Dr . Stohr aus Mainz . Klar stellte er die
Pflichten , aber auch die Forderungen der deut -
schen Katholiken heraus , die insbesondere
auch ein Recht auf Konfessionsschulen hätten ,
wenn der Gedanke der Freiheit tatsächlich
respektiert werde .

Die Schlußkundgebung am Nachmittag war
eine so überwältigende Feier , daß sie für un -
sere heutigen Verhältnisse einzig dastehen
wird . Kopf an Kopf harrte die Menge und
lauschte den Worten des Präsidenten des Ka -

tholikentages , Herder -Dorneich , Freiburg , der
die Ergebnisse des Vertretertages zusammen -

faßte , in der Ordnung des Vaterunsers , das
die Ordnung des christlichen Lebens ist .

Professor Dovifat , Berlin überbrachte die

Grüße der Brüder und Schwestern der Ost -
zone und behandelte im weiteren das Erbe

Kettelers für die Gegenwart .
Dann kam der Höhepunkt des Nachmittags ,

als Papst Pius XII . über den Rundfunk zu

dem Deutschen Katholikentag sprach . Laut -

los stand die Menge und lauschte andächtig
den Worten ihres obersten Hirten , um am

Schluß in die Knie zu sinken und den Päpst -
lichen Segen zu empfangen .

Die Ansprache des Papstes Pius XII .

Der Papst erinnerte zunächst daran , daß er

stets an den Katholikentagen tätigen Anteil
genommen und nicht weniger als achtmal da -
bei als apostolischer Nuntius gesprochen habe .
Er ließ vor seinen Zuhörern jenes frohbewegte ,

glückliche Mainz des Domfestes 1928 in der
Erinnerung wieder erstehen und stellte dem -
gegenüber das leidbeladene Heute . Dem dies -
jährigen Katholikentag komme eine besonders
weittragende Bedeutung zu , begingen doch die
deutschen Katholiken die erste Jahrhundert -
feier jener Heerschau der katholischen Kräfte .

Der Papst fuhr dann fort : , ,Gerade vor hun -
dert Jahren ist in eurem Land das Wort vom

gewaltsamem Umsturz aller bisherigen Gesell-
schaftsordnungen gefallen . In weitem Ausmaß
und unter furchtbaren Verhängnissen hat die
ses Wort sich an euch selbst bewahrheitet .

Eure zerstörten Städte sind sprechende Sinn -
bilder seiner Verwirklichung . Tiefergreifende
und schmerzliche Veränderungen gehen durch

alle Bezirke eures wirtschaftlichen , politischen
und sozialen und auch religiös - kirchlichen Le -
bens . Ganz erfüllen wird sich jenes Wort vom

Umsturz aller Ordnung doch nicht . Der alte

Gott lebt noch , noch gilt sein Gesetz . Es wird

immer gelten und auf dieses Gesetz ist die
soziale Lehre der katholischen Kirche auf -

gebaut . Wenn die Zeichen der Zeit nicht trü -
gen , wird auch die Zukunft von euch den Ein -

satz verlangen für die Freiheit der Kirche für

ihre und der Eltern Rechte auf das Kind , seine
Erziehung und seine Schule . In bestimmten
Landteilen kann es sogar ein Kampf auf Le -

ben und Tod werden ."
Der Papst wandte sich dann den Bestre -

bungen zu , die darauf hinauslaufen , die Kon -
fessionen wieder zu einigen . Er lehnte alle
diese Versuche ab und sagte : „ Wenn die
Kirche unbeugsam ist gegenüber allen Ange -
boten eines Kompromisses und eines Ausglei -
ches des katholischen Glaubens mit anderen
Bekenntnissen oder einer Vermischung mit
ihnen , so deshalb , weil sie weiß , daß sie nur

ein unfehlbar sicherer Hort der ganzen Wahr-
heit durch Christus geworden war und daß
dieser Hort nach dem ausdrücklichen Willen
ihres göttlichen Stifters schlechthin sie selbst
ist .

Immer durch stürmischen Beifall unterbro -

chen sprach Bischof Dr. Spohr das Schluß -
wort . Dankbar wurden vor allem die Worte

an unsere Kriegsgefangenen aufgenommen , mit

erhobener Stimme rief er : ,, Gebt uns endlich
unsere Brüder wieder . " Gemeinsam sangen

die 180 000 das Tedeum als Dankgebet für

diese einzigartige Glaubenskundgebung . Sie
hat allen Kraft gegeben , in Zukunft nicht zu
klagen , sondern zu handeln .

Zum Schluß der Kundgebung richtete der
deutsche Katholikentag einen Hilferuf zur
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Sportwoche

ca

4 . JAHRGANG / NUMMER 26

Beneschs Irrtum
Der ehemalige Staatspräsident der Tschecho -

slowakei , Eduard Benesch , ist wie wir
bereits in einem Teil der letzten Ausgabe
meldeten , am Freitag gestorben .

o . h . Als der 21jährige in der Nähe von Pilsen
als Sohn eines Kleinbauern geborene Eduard
Benesch sich 1905 mit einem Stipendium der
großen französischen Kulturorganisation , ,Al -
liance Française " zum Studium nach Frank -
reich begab , ahnte er nicht , daß er mit dieser
Reise eine Option für den Westen vorgenom -
men hatte , die später einmal für ihn das
schwerste Handicap bilden sollte .

Dijon und einem nur nach wenigen Wochen
Nach mehrjährigem Aufenthalt in Paris und

bemessenen in London und Berlin hatte Be-
nesch sich 1912 in Prag habilitiert . 1915 folgte
er Masaryk nach Paris , wo er Generalsekretär
des tschechischen Nationalkomitees wurde .
Die Niederlage der Mittelmächte brachte die
Erfüllung seiner Hoffnungen , wobei er , um

nicht zurückschreckte . Mit dem berüchtigten
sein Ziel zu erreichen , auch vor Fälschungen

,,Memoire III " hat er die Ansiedlung der Su -
detendeutschen in einem geschlossenen Sied -
lungsgebiet mit Erfolg geleugnet . Er belastete
damit allerdings seinen neuen Staat mit einem
Minderheitenproblem , das Hitler dann , da nie
eine befriedigende Lösung gefunden wurde ,
den Vorwand für die Liquidierung des tsche -
choslowakischen Staates lieferte .

Das große Verhängnis Beneschs aber war ,
daß er , fasziniert von dem französischen Staats -
denken , in den Formeln und Begriffen von
1919 verharrte , sogar noch in einer Zeit , in der
sich die Unzulänglichkeit seiner politischen
Konzeption schon längst erwiesen hatte . Hat
Benesch aber überhaupt eine große Kon -
zeption gehabt ? Entsprangen nicht vielmehr
alle seine Handlungen als Außenminister der
Furcht vor einem Pangermanismus , den er bei
seinem Besuch in Berlin es ist der einzige

vor dem Weltkrieg glaubte fest -geblieben
stellen zu können , den es aber in der von ihm

-

vermuteten Form gar nicht gab ? Benesch hat
immer erst zu spät gemerkt , daß die ganze
Welt sich seit 1918 in einer Wandlung befand
und daß man mit der Diplomatie des Genfer
Parketts , die er zweifellos meisterlich be -
herrschte , gegen Bewegungen , wie sie nun mit
einer fast dämonischen Gewalt von Deutsch -

land und der Sowjetunion ausgingen , nicht
mehr zum Ziele kam .

Von 1918 bis 1935 , bis zu seiner noch von
Masaryk befürworteten Wahl zum Staatspräsi -
denten war Benesch zwar fast ohne Unterbre -
chung Außenminister gewesen , aber trotzdem
ist er allen neuen Problemen gegenüber stets
merkwürdig unaufgeschlossen geblieben . Des -
halb ist er bei aller seiner Geschäftigkeit und
bei allen Erfolgen , die er erzielte , im Letzten
doch unfruchtbar und erfolglos gewesen . Nur
weil er die Zeichen der Zeit nicht verstanden

hat , mußte er die Bitternis eines zweiten
Exils auskosten und es ist wohl nur seinem
längst geschwächten Gesundheitszustand zu -
zuschreiben gewesen , daß er nicht noch ein
drittes Mal genötigt war , sich für die Flucht
ins Ausland zu entscheiden . Daß er mit den

Vorgängen in Prag im Frühjahr des vergan -
genen Jahres nicht einverstanden gewesen ist ,
war längst ein offenes Geheimnis gewesen .

Aber er hat alle Hoffnungen , die sich an ihn
als den Vertreter der westlichen Staatsauffas -

sung und den Vorkämpfer individueller Frei -
heit knüpften , enttäuscht . Wie er gegen die
Brutalität eines Dritten Reiches nichts hatte

zur rechten Zeit ausrichten können , so mußte

er zwangsläufig auch bei der Auseinanderset -

zung mit einem System versagen , das in seiner

listischen Machtstreben und seiner Vermas -
sungstendenz noch das Hitlers übertrifft .

Englands größtes Luftmanöver nach dem Kriege RettungDeutschlands aus der gegenwärtigen unerbittlichen Konsequenz, seinem imperia-
Verteidigung der „, , Insel " Hauptübungszweck / Zusammenwirken Anglo - Amerikaner

LONDON . Am Freitagnachmittag nahmen
in Großbritannien die größten Luftmanöver

seit Kriegsende im Zusammenwirken der ge -
samten britischen Heimatluftflotte mit meh -
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wo aus die Luftoperationen über England ge -

leitet werden . Bei diesen Manövern sind

Bombenabwürfe und Bordwaffenbeschuß mit
scharfer Munition vorgesehen .

Luftmarschall Elliott , der Chef der

Gruppe Nord ( s . Karte ) erklärte , der Zweck

dieser Uebungen bestehe darin ,, , klarzustel -
len , was für die Verteidigung Englands mit

den jetzt zur Verfügung stehenden Mitteln

getan werden kann " ! Man will demnach der

englischen Luftwaffe Gelegenheit geben , die

neuesten Verteidigungs - und Angriffsmetho -
den im Luftkampf praktisch zu erproben .

Bei den Manövern sind bisher eine ameri -
kanische , , Fliegende Festung " und eine „, Spit -
fire " abgestürzt .

Das Foreign Office bestätigte Meldungen ,
wonach der Präsident des ständigen Büros
der fünf Partner des Brüsseler Paktes , Glad -

wyn Jebb , mit dem Staatsdepartement in

Washington Fragen der gemeinsamen Ver -
teidigung der USA und der Westunion er -
örtern wird .

Nach einer Meldung des , ,Daily Expreẞ "
beabsichtigen die USA , ihre in England sta -
tionierten Luftstreitkräfte dort für zehn Jahre
zu belassen , zumindest solange , bis die Ge -
fahr eines Krieges mit Rußland beseitigt ist " .

Der kommunistische , ,Daily Worker " schrieb :
, ,Den Jahrestag der Kriegserklärung durch
Luftmanöver zu feiern , bedeutet eine osten -
tative Unterstreichung der Vorbereitungen

reren hundert in England stationierten ame -
rikanischen Bomben - und Jagdflugzeugen
ihren Anfang . Kriegsminister Shinwell
und Verteidigungsminister Alexander hiel -
ten sich am Samstag in Wycombe auf , von zum nächsten Kriege ."

Not an die Katholiken in aller Welt : „ Wir

bitten , unsere christlichen Mitbrüder " und
Mitschwestern im Ausland , mit allen verfüg -
baren Kräften für die Rettung unserer aufs

äußerste bedrohten Existenz einzutreten und

namentlich auch denen zu helfen , für die wir

selbst nur unzureichend sorgen können , den
Millionen Heimatvertriebenen . Dies ist die

große Stunde der Christenheit , denn es gilt
der Welt wiederum den Ruf zu entlocken ,
in den sie einstmals staunend ausbrach :

Sehet wie sie einander lieben ! "

Zur Jugend sprachen der Präsident des Ka -
tholikentages , Herder -Dorneich , und Kardi -
nal Frings , der die Jungen und Mädchen er -
mahnte , zuhören zu lernen und zwar kri -
tisch zuhören . Die Jugend müsse auch über
sich selbst hinausgehen und im guten Wollen

ihrer Zeit vorausschreiten .

Mit Mut in die Zukunft

AMSTERDAM . In einem feierlichen Staats -
akt hat Königin Wilhelmine von Holland am
Samstag ihre Abdankung erklärt , den Titel
,,Königin der Niederlande " aufgegeben und den
einer , , Prinzessin - Witwe " angenommen .

In der ersten Ansprache , die die neue Köni -

gin Juliana anschließend an ihr Volk richtete ,
wandte sie sich vor allem an die Jugend . Sie
forderte sie auf , die hohen Ideale , für die so
viele Holländer ihr Leben dahingegeben ha -
ben , in Ehren zu halten . Die Jugend solle an
einer neuen Zukunft für das holländische Volk
arbeiten . Zusammen " , schloß die Königin ,

werden wir mutig in die Zukunft hinein -
gehen . "

Weder Nationalsozialismus noch Kommunis -

mus konnten mit Entschließungen , Kommis -
sionen und Pakten wirkungsvoll bekämpft

werden . Etwas anderes aber als Mittel der

Politik hat Benesch nie gekannt . Er war be -
friedigt , wenn er wieder einen neuen Vertrag
hatte abschließen können . Er glaubte deshalb
noch 1943 , als er in Moskau mit Stalin seinen
Pakt geschlossen hatte , ein zweites Mal zum
Befreier seines Volkes geworden zu sein , wäh -

rend er in Wirklichkeit bereits die Tschecho -
slowakei Moskau auslieferte , so wie er einst
mit seiner Minderheitenpolitik bereits 1919 in
seinen Staat den Todeskeim gelegt hatte . Be -
nesch wähnte immer noch , wie schon 1935 , als
er das erste Beistandsabkommen mit der

Sowjetunion geschlossen hatte , auf beiden

Schultern Wasser tragen zu können und sei -

nen Staat sowohl nach Westen als auch gleich -
zeitig nach Osten orientieren zu können . Zu

spät hat er erkannt , daß ihm der Westen jetzt
gegen den imperialistischen Kommunismus so
wenig helfen konnte , wie er das einst gegen
den aggressiven Hitlerismus vermocht hat . Da
hat Benesch , der sonst unermüdlicher Politiker ,
resigniert und die Waffen gestreckt . Zwar haf
er es scheinbar ruhig hingenommen , daß der
Staat , den er zusammen mit Masaryk seinem
Volke geschenkt hatte , ein zweites Mal den
Irrtum des verantwortlichen Führers mit der
Freiheit bezahlen mußte . In Wirklichkeit aber
ist er wohl an der Enttäuschung darüber , sei -
nem Volk seit dessen staatlicher Selbständig -
keit kein besserer Staatslenker gewesen zu
sein , zerbrochen .
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Abschied von Benesch

PRAG . Mit dem üblichen Prunk ist der am
Freitag verstorbene ehemalige Staatspräsident
der Tschechoslowakei , Eduard Benesch , auf
seinem Landsitz Sezimovo Usti aufgebahrt wor -
den . Zehntausende von Tschechen zogen darauf -
hin schweigend und zum Teil sogar still wei -
nend an der Leiche vorbei , um Abschied von Be -
nesch zu nehmen

Frau Benesch wird eine Ehrenrente in Höhe
des Gehalts eines amtierenden Ministers erhal -
ten .

Während die gesamte Weltpresse des verstor -
benen tschechischen Staatspräsidenten in Nach -
rufen gedachte und während der Staatspräsi -
dent Gottwald und Ministerpräsident Z a p o
tocky an Frau Benesch ,, tiefempfundene " Bei -
leidstelegramme richteten , haben die tschechi -
schen Kommunisten noch unmittelbar vor dem
Tode Beneschs einen heftigen Angriff gegen das
Ansehen Beneschs gerichtet . Offenbar wollen
sie die Bildung einer „ Beneschlegende " verhin -
dern , indem sie den Verstorbenen als den Ver -
antwortlichen für die bitteren Erlebnisse der
Tchechoslowakei seit 1938 hinzustellen versuchen .

Das kommunistische Parteiblatt , , Rude Pravo "
und die Wochenschrift „ Tvorba " versuchen an
Hand des zweiten Bandes von Beneschs Memoi -
ren ,, Von München zu neuem Krieg und neuem
Sieg " nachzuweisen , daß Beneschs Politik ver -
fehlt gewesen sei . Vor allem wird ihm seine Ab -
neigung gegen die Sowjetunion vorgeworfen und
er wird sogar der Lüge bezichtigt , wenn er in
seinen Memoiren schreibt , daß er schon 1922 die
Fühlungnahme mit Moskau aufgenommen habe .
Seine Haltung während der Münchener Krise
sei eine Komödie gewesen . Er habe zwar im
letzten Augenblick einen Hilferuf nach Moskau
gerichtet , die prompte Zusage dieser Hilfe aber
mit seiner Unterwerfung unter das Münchener
Diktat beantwortet . Stalins Armeen seien es al -
lein gewesen die die Tschechoslowakei befreit
hätten .

Kleine Weltchronik
MUNCHEN . Seit Beginn der Entnazifizierung wur -

den in Bayern rund 4500 Personen zu Arbeitslager
verurteilt .

FRANKFURT . 1 200 000 Mitglieder zählen jetzt die
Jugendorganisationen in der amerikanischen Zone .
Das bedeutet einen Zuwachs von 1 Million Mitglie -
der seit 1946 .

FRANKFURT . Die Heimkehr aller Kriegsgefan -
genen soll bis Weihnachten 1948 abgeschlossen sein .
Nur die Insassen der Schweigelager " und ehema -
lige SS - Angehörige werden weiterhin auf unbe -
stimmte Zeit in der Sowjetunion verbleiben müs -
sen , erklärte der Präsident des hessischen Roten
Kreuzes .

WIESBADEN . Zwei , amerikanische Soldaten , die
die KPD - Kreisgeschäftsstelle Wiesbaden mit Hilfe
von Bezinkanistern in Brand gesetzt hatten , wur -
den zu je 6 Monaten Zwangsarbeit , zu einer mo -
natlichen Buẞezahlung von je 50 Dollar für die
Dauer von 6 Monaten und zum Verlust ihres Ge-
freiten - Dienstgrades verurteilt .

BERLIN . Auf einer Strecke der Berliner Stadt -
bahn im Westsektor zwangen vier deutsche Bein -
amputierte zwel russische Soldaten und einen Offi -
zler mit Stockschlägen , ihnen die Sitzplätze zu
überlassen . Als die Russen drohten , die Amputierten
zu verhaften , wurden sie von den empörten Mit -
reisenden im Bahnhof Zoo an die Luft gesetzt .

BERN . In Konstanz wurde ein Züricher festgehal -
ten , der beim Grenzübertritt in seinem Wagen
60 000 DM , 3500 Pfund Sterling in Noten , 247 Pfund
Sterling in Gold , über 1 kg Platin und Silberbe -
etecke versteckt hatte .

BERN . Beim Schweizer Bundesrat ist eine Bitt -
schrift gegen die 1942 eingeführte Luxussteuer ein -
gereicht worden .

LONDON . Heute begann der 80. Kongreß der bri -
tischen Gewerkschaften (Trade - Union ). Zur Dis -
kussion stehen die Lohn - , Preis - und Gewinnfrage ,
die Beteiligung der Arbeiter an der Industriekon -
trolle , die Politik der Regierung gegenüber Grie -
chenland und der Weltgewerkschaftsbund .

LAKE SUCCES . Von den Nazis während des Krie -
ges entwendete Diamanten im Werte von etwa 1%
Millionen Dollar sollen auf Veranlassung der In -
ternationalen Flüchtlingsorganisation zugunsten der
Opfer des Faschismus versteigert werden .

SAN FRANZISKO , 30 000 Hafenarbeiter streiken

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Selbstbestimmungsrecht leichtfertig aufgegeben
Reinhold Maier bedauert Auflösung des Ländergrenzen - Ausschusses

STUTTGART . In dem mit 6 :5 Stimmen gefaß -
ten Beschluß der Ministerpräsidenten , den Län -
dergrenzen - Ausschuß aufzulösen , sieht der Mini -
sterpräsident von Württemberg - Baden , Dr . Rein -
hold Maier , eine bedauerliche Voreiligkeit .
Wie er auf einer Pressekonferenz erklärte , habe
der Beschluß zur Folge , daß nun voraussichtlich
die Militärgouverneure die Neuordnung der deut -
schen Länder , mit Ausnahme von Württemberg
und Baden , nach ihrer Auffassung vornehmen
würden . , ,Wir Deutschen haben damit ein uns
großzügig eingeräumtes Recht der Selbstbestim -
mung leichtfertig aufgegeben ." Dabei sei die
Frage der Grenzziehung bei verschiedenen Län -
dern sehr dringlich . So sei z . B. Schleswig - Hol -
stein allein nicht lebensfähig . Die Ursache , daß
bisher nichts geschehen sei , liege in den meisten
Fällen nicht bei der Bevölkerung , sondern bei
den Regierungen , die mit Zähigkeit die Beibe -
haltung der willkürlichen Grenzziehung anstreb -
ten .

Bei der künftigen Vereinigung von Württem -
berg mit Baden könne auf keinen Fall von einer
Vergewaltigung Badens gesprochen werden . Die
Bevölkerung der drei Länder werde ja in freier
Wahl über ihren künftigen Staat befinden . Der
Zusammenschluß sei als ein Gentleman agreement
zu betrachten , aus dem erst ein Staat erwachsen
soll , den das Volk durch seine parlamentarische
Vertretung dann im einzelnen gestalten würde .
Maier wandte sich auch dagegen , daß man im
Zusammenhang mit der Neuordnung im südwest -
deutschen Raum den württembergischen Zentra -
lismus schmähe . Die drei Länder hätten zurzeit
23 Minister und vier Landesdirektoren , deren
Bezahlung allein schon Schwierigkeiten mache .
Aus grundloser Furcht vor einem Stuttgarter
Zentralismus dürfe man nicht die Frage der
Vereinigung illusorisch machen , indem man den
kostspieligen Apparat der drei Regierungen in
in einem komplizierten Verwaltungssystem auf -
recht erhalte und sorgfältig über die Wahrung

der Selbständigkeit einzelner Landesteile wache .
Nach der Ansicht Maiers wird die Vereinigung
nur eine günstige Wirkung auf die Zusammen -
arbeit der Besatzungsmächte ausüben . Die bei -
den Militärregierungen würden nach dem Zu -
sammenschluß voraussichtlich eine gemischte
Kommission bilden , deren Befehle für die fran -
zösischen und amerikanischen Dienststellen Gül -
tigkeit haben werden . Der Sitz dieser gemisch -
ten Kommission werde Stuttgart sein .

Auch der neue südwürttembergische Staatsprä -
sident , Dr . Gebhard Müller , nahm jetzt zu
dem Zusammenschluß . der südwestdeutschen
Länder Stellung . Er hält die Klärung einiger
entscheidender Fragen , vor allem über die Ab -
stimmungart , die Auswertung des Ergebnisses
u . a . m . für dringend erforderlich . In dieser oder
der kommenden Woche werde unter seinem Vor -
sitz eine Besprechung der drei Präsidenten diese
Frage zu klären suchen , um zu einem Abschluß
zu kommen . Jede Verzögerung ermögliche nur
neue Komplikationen .

Der Staatspräsident von Baden , Leo Wohleb ,
hat allerdings noch am Samstag der Südena auf
Anfrage mitgeteilt , daß ihm von einer Konfe -
renz der Ministerpräsidenten nichts bekannt und
daß auch eine derartige Anregung bisher nicht
eingegangen sei .

Der nordrhein - westfälische Vertreter im Län -
dergrenzenausschuß , Baron von Gumppenberg ,
hat jetzt darüber Aufschluß gegeben , warum
der Ausschuß keine weiteren Vorschläge für
eine Aenderung der Ländergrenzen gemacht
habe . Es war dem Ausschuß von den Militär -
gouverneuren mitgeteilt worden , daß sie bei ei -
ner Auflösung des Landes Rhein - Pfalz einer Ver -
größerung Nordrhein - Westfalens nicht zustim -
men würden . Der Ausschuß habe daraufhin
verzichtet , die Auflösung von Rheinland - Pfalz
vorzuschlagen , da sonst die Gefahr eines links -
rheinischen Landes heraufbeschworen worden
wäre .

Spätsommerliches Erwachen
Von unserem Freiburger H. Sch . -Korrespondenten

Eine große Kirchturmuhr zumindest gibt es in
Freiburg , die noch heute auf jene abendliche
Stunde des Jahres 1944 zeigt , in welcher ein
Bombenhagel von wenigen Minuten aus dem
Stein gewordenen Fleiß vieler Jahrhunderte
Schutt und Asche für ungezählte Tausende von
Loren machte . Und wenn damit auch nicht ge -
sagt sein soll , daß seither die Zeit in Freiburg
stillgestanden ist , so ist jene tote Uhr doch ein
Beispiel dafür , wie hart der Krieg und die Nach -
kriegsjahre am Lebensnerv dieser einst gesunden
und blühenden Stadt gezehrt haben . Der Fremde ,
der heute zum ersten Male wieder nach Freiburg
kommt , steht erschüttert vor den Ruinen seiner
schönsten Erinnerungen . Es ist nichts , sagt er ,
nichts ist geblieben von alledem , was einmal
war , mit Ausnahme des einen allerdings , des
Kostbarsten , was Freiburg je besaß : des Mün -
sters . Denn das Münster steht noch . Es war schon
immer ein Wunder , ein Wunder gotischer Bau -
kunst ; und es ist heute mehr noch ein Wunder
des Bestands inmitten des Untergangs geblieben .
Das Trümmermeer spült seinen Schutt bis zu den
roten Sandsteinmauern 538

Bis vor wenigen Wochen noch glaubte der
Freiburger selbst , in einer toten Stadt zu leben .
Es gibt keine Brezeln , keine Bächle und keine
Weinstuben mehr , sagte er . Und wenn es auch
nicht seine Art ist , eine schwere Sache so oben -
hin zu apostrophieren , so versuchte er doch , auf
diese wenig bombastische , wenn auch etwas sen -
timentale Weise , die große Fehlanzeige der Stadt
in etwa zu umschreiben . Er ging durch die Alt -
stadt wie durch einen gespenstischen , nur an
seinem Rand wohlgepflegten Friedhof . Und er
wurde das ganze Jahr hindurch das Bild des
jeweiligen 27. November nicht los , an dem allent -
halben in den Trümmern liebevoll geschmückte
Grabhügel aufragen , vor deren nun schon halb
verwitterten Holzkreuzen Menschen knien und
beten . Das Herz der Stadt lag unter den Trüm -
mern , und nur in ihren Außenbezirken wimmelte
bisweilen , an den Geschäftstagen , zusammen -
gedrängt und ameisenhaft das Leben .

Es ist inzwischen zwar kein Wunder geschehen ,
und am wenigsten vermögen die vielen Rentner
und alten Pensionäre des Lebens , für die Frei -

an der Pazifikküste . 500 000 Arbeiter und Angestellte , burg seit je eine Stätte des Buen Retiro bedeu -deren Beschäftigung mit der Handelsflotte in Ver -
bindung steht , werden dadurch arbeitslos .

WASHINGTON . Die amerikanische Regierunglockerte die Auswanderungsbestimmungen nach
Palästina aus den deutschen und österreichischen
Besatzungszonen . Das vom Sicherheitsrat ausge -
sprochene Einwanderungsverbot für Angehörige
der kämpfenden Truppe bleibt jedoch bestehen .

Der schönste Tisch

Von Walter Bauer
Ich habe einige der Tische gesehen , an denen

die Meister der Welt ihre Werke schufen , in
einem Zustand , der Entrückung und höchste
Klarheit vereinigte . Ich stand an der Grenze
der Stille , in deren schweigendem Kern sielebten . Ich sah um einen von ihnen zu nen -

den Tisch , an dem Balzac schrieb .nen -
Wenn Paris sich den Träumen ergab , er -

wachte seine Seele . Er setzte sich an einen
kleinen Tisch und begann sein Werk . Dieser
Tisch hat eine besondere Art von Helligkeit .
Er war die Geburtsstätte einer neuen Welt mit
Tausenden von Menschen , mit Städten und
Dörfern im Lichte des Tages und im Schatten
der Nacht . Man konnte an diesem Tische nichts
sehen , was besonders gewesen wäre ; und doch
waren in ihn seine Seufzer und sein Atem
eingedrungen . Auf dem Tisch stand ein Leuch -
ter , sein Licht übergoß die Federn , die Bogen
weißen Papiers , auf die er mit den Zügen sei -
ner Schrift ein unermeßliches Leben gebannt
hatte . Dieser Tisch war der stumme Zeuge
eines großen Schöpfertums .

-

nendurchglühten Höllentäler Wind . Und alleror -
ten , wenn auch vorerst nur vereinzelt , wächst
hier wieder ein Haus aus den Trümmern und
hier ein niedriger Behelfsladen . Auf die Südseite
des Münsterplatzes ist der Gemüse - und Obst -
markt heimgekehrt . Die Schaufenster liegen voll .
Es gibt Bohnenkaffee , Bonbons , Zigaretten , Ro -
sinen , Wein , Sekt und Schnaps . Ja , und plötzlich
auch wieder Weinstuben . Durch die abendlichen
Gassen gehen Menschen !

Nein , ein Wunder ist nicht geschehen . Denn
Wunder sind Geschenke , und dafür sind die
Preise hier viel zu hoch . Trotzdem kaufen die
Leute . Sie haben zu lange gehungert . Nun wol -
len wir uns den Luxus leisten und wieder ein -
mal satt werden ! Und sonderbarerweise zieht
durch den satten Bauch wieder jenes Gottver -
trauen in die Stadt zurück , das früher Freiburg
seine allgerühmte Gemütlichkeit verlieh , jene
heimliche Gläubigkeit , die , jedem schlechten Ge -
wissen zum Trotz , auch die vielen Kirchtürme
in der Zeit der mageren Jahre nicht zu bewah -
ren vermochten . Jetzt aber wird man , wenn auch
noch von manchen Zweifeln bedrängt , wieder
zuversichtlicher . Der Sonnenschein des Mark -
gräflerlandes und vom Kaiserstuhl , in Viertelli -
tern zu 1. 50 DM allerdings sehr teuer kredenzt ,
verfehlt seine psychische Heilkraft nicht . Wir
wollen ' s und werden ' s vielleicht sogar noch ein -
mal schaffen ! Gott sei ' s gelobt .

Und zum Zeichen , daß auch , wenn man ' s richtig
anpackt , die Freude wieder aus den Trümmern
erstehen kann , sind gegenwärtig fremde Film -
leute , die die völlig zerschlagene Nußmannstraße
im Herzen der Altstadt , ,gemietet " haben , an der
Arbeit , den ersten Lustspielfilm der französi -
schen Zone zu drehen . Eine Komödie in den
Trümmern ! Die Freiburger nehmen zwar nicht
allzuviel Notiz von diesem Ereignis , sie sind
überhaupt noch nicht wieder so kunstbegeistert
wie ehedem , sonst hätten die eben eröffneten
Städtischen Bühnen nicht gleich , weil nur 14 Kar -
ten verlangt wurden , die Vorstellung der ,,Fle -
dermaus " absagen müssen . Aber Walter Ulbricht ,
der Regisseur , Heidemarie Hatheyer und Carl
Raddatz , die die Hauptrollen spielen , lassen sich
die Laune nicht nehmen . Sie drehen frisch drauf
los . Sie wollen ' s den Freiburgern zeigen .

tete , die Währungsreform als ein Geschenk men -
schenfreundlicher Nächstenliebe anzusprechen .

Aber ganz vorsichtig ist spät in diesen Spät -
sommertagen das Leben doch erwacht . Es regt
sich etwas in der Stadt . Bagger sind am Werk .
Drohende , längst überfällige Mauerreste wer - zeichnen den Rücktritt als einen behutsamen
den eingerissen . Weite Quadrate liegen nun , der

Ruinen entblößt , kahl und aufgeräumt im son -

Der schönste Tisch ist der , der uns beide ver -

einigt , dich und mich . Er ist das Feld , in das
ich meine Mühe und meine Freude einsenken

will . Ich bin über Land gegangen , um ihn zu
holen . Ich habe ihn nach Hause getragen . Wir
haben ihn beide angesehen als etwas unglaub -
lich Kostbares . Wir haben den Geruch frischen
Holzes gespürt , der ihm entströmte , und wir
finden ihn , noch nicht gestrichen , sehr schön .
Wir haben zum erstenmal an ihm gesessen ,
und du hast eine Decke , die aus einem alten ,
blau - weiß karierten Bezug zurechtgeschnitten
war , darauf gelegt , und dann , ehe wir aẞen ,
haben wir uns die Hand gegeben , und ich weiß ,
wir haben beide das gleiche gedacht : der An -
fang . Und zugleich dachten wir mit einem ge -
wissen Bedauern an den Kistendeckel , den wir
bisher auf einen Hocker legten , um eine Art
Tisch zu haben . Doch dies ist der Anfang , und
die Blumen standen zu Recht auf dem Tisch .
Zwar fehlten die Stühle noch , so daß wir ihn

an die Matratze heranrücken mußten , die tags
als Couch , in der Nacht als Bett dient . Aber
es wird alles kommen , und wir werden wissen ,
welchen Wert die Dinge haben ; wir hatten es
ja vergessen , wie wir auch vergessen hatten ,
was der Mensch ist .Ein anderer Tisch , den ich nie vergessen

kann , stand in dem oberen Zimmer eines Cafés

in Ravello , an der leuchtenden Küste des Mit -
telmeers . Wenn man an ihm saß , blickte man
durch die offene Tür in die schimmernde Tiefe
der Welt , auf die Berge und das Meer . Ich
wünschte mir immer , noch einmal den Weg
von Amalfi nach Ravello emporzusteigen und
eine Zeitlang in diesem Zimmer zu leben , um
etwas Wundervolles zu schreiben ein Lied
vom Glanz und der Schönheit der Erde .

Aber heute weiß ich , daß es jenes Tisches
und des Zimmers von Ravello nicht bedarf ,
um den Gesang vom Glück anzustimmen . Ich
sage , ,Glück " . Das Wort hat in unseren Tagen
einen Geschmack von Lüge und unwahrem
Traum . Ich meine auch nicht das Glück der
früheren Tage ; ich meine damit eine sehr
ernste , reife und bleibende Freude , die uns
auf dem Grunde des Todes zugewachsen ist kräften ihren Vorlesungsbetrieb aufnehmen

Wer weiß , wer an dem schönen Tisch in
Ravello sitzt und die Schönheit des azurfar -
benen Golfes in seinen Blick einströmen läßt ;
und um den Tisch , an dem Balzac schrieb ,
schwebt das Licht des Ruhmes , das unsere
Augen blendet .

Doch an dem Tisch , den ich heute nach Hause

brachte , sitzen wir zwei , du und ich , die sich
im Nichts fanden , um miteinander das Nichts
zu überwinden . Und zu unserem Kind werde
ich einmal sagen : damit fingen wir an . Mit ihm
begannen wir , uns in der Tiefe des Abgrundes
einzurichten , und die Sonne , die uns erhellte ,
war schöner und leuchtender als die Sonne von
Ravello und der Glanz des Ruhmes .

Die Freie Universität Berlin " richtet zurzeit ihre
Institute in Dahlem ein und wird mit etwa 50 Lehr -

Böse Zungen behaupten zwar , das sei alles
noch kein Beweis für das wiedererwachende Le -
ben . Wenn , dann könnte man allenfalls den jüng -
sten Rücktritt der südbadischen Regierung dafür
nehmen . Noch bösere bestreiten auch das . Sie be -

Nachtritt im Schatten der Regierung Südwürt -
tembergs . Sie wollen erst eigene Taten sehen .

„ Des Teufels General "

Zur Erstaufführung in Tübingen
Aus dem nächtigen Verhängnis über Deutsch -

land , da unter dem Egoismus der Macht , unter
dem Apparat der Gewalt jedem sein eigenes
Menschentum genommen ward , da der ver -

blendete Idealismus einer begeisterungsfähigen
Jugend dem Verbrechen ebenso dienen mußte
wie das gleichgeschaltete Können der Erwach -
senen und Erfahrenen , und da diejenigen , die
die Katastrophe aufhalten , die das natürliche
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Staatspräsident Dr . Müller antwortet
TÜBINGEN . (Eig . Bericht .) Staatspräsident

Dr . Gebhard Müller gab am vergangenen
Freitag Auskunft über einige Fragen , die für
Württemberg - Hohenzollern von besonderer Be -
deutung sind . Mit der Regierungsbildung habe
es wohl noch gute Weile , da das derzeitige ge -
schäftsführende Ministerkollegium , solange in
der Demontagefrage kein Wandel eingetreten
sei , auf seine Rücktrittsbegründung vor dem
Landtag verweise . Vorläufig trage er die volle
Verantwortung für die Landesverwaltung gegen -
über dem Landtag allein . (Eine Kabinettssitzung ,
die heute stattfindet , trägt vielleicht schon etwas
zur Klärung dieser Frage bei .) Unter Umständen
werde er wie sein Vorgänger , der verstorbene
Staatspräsident Lorenz Bock , das Finanzministe .
rium mitübernehmen .

In der Demontagefrage seien zwei Schritte er -
folgt : Ein gemeinsames Schreiben der Regie -
rungschefs der Länder der französischen Zone an
General Koenig , in dem um eine Unterredung
gebeten wurde eine Antwort liege noch nicht
vor und eine Aufforderung an die Minister -
präsidentenkonferenz in Rüdesheim Anfang letz -
ter Woche , einen gemeinsamen Schritt in der De -
montagefrage zu unternehmen . Die Ministerprä -
sidentenkonferenz sei dem Ersuchen der franzö -
sischen Zone bereitwillig nachgekommen . Erfreu -
lich sei es festzustellen , daß im Ausland , beson -
ders in den USA , die Einsicht , wie wenig sich
Marshall - Plan und Demontage auf einen Nenner
bringen ließen , wachse . Nach den leidvollen Er -
fahrungen " der letzten Jahre liege allerdings
wenig Anlaß zu übertriebenem Optimismus vor .

Den Finanzhaushalt im Gleichgewicht zu hal -
ten , sei nach der Währungsreform außerordent -
lich schwierig geworden , aber schon deshalb un -
umgänglich , weil die Stabilität der neuen Wäh -
rung maßgeblich davon abhänge . Einsparungen
bei den Verwaltungen seien angesichts der seit
je hier geübten Zurückhaltung nur begrenzt
möglich . Eine wesentliche Verbesserung der Aus -
gabenseite hänge deshalb fast ausschließlich von
der Senkung der Besatzungskosten ab .

Von hier aus gesehen müsse er auch das für
Baden - Baden vorgesehene ständige Sekretariat
für die Ministerbesprechungen der Zone als un -
angemessen ablehnen . (Hier wäre noch zu be -
merken , daß diese Einrichtung , vor einem Jahr
oder noch früher getroffen , sicher großen Bei -
fall gefunden hätte , heute , also zu einem Zeit -
punkt , da die Verwirklichung der Trizone einzig
und allein noch zur Diskussion stehen sollte , et -
was verspätet anmutet . D. Red . )

Flüchtlinge im Hungerstreik
MÜNCHEN . Die etwa 1300 Insassen des Flücht -

lingslagers Dachau beschlossen am Freitag einen
unbefristeten Hungerstreik , um ihre Forderun -
gen an das bayerische Staatssekretariat für das
Flüchtlingswesen durchzusetzen und , wie es heißt ,
gegen die jahrelange Vernachlässigung zu pro -
testieren . Der Aufforderung , sich diesem Hun -
gerstreik anzuschließen , folgte tags darauf das
Regierungsflüchtlingslager München Allach II .
Kinder , stillende Mütter und über 60 Jahre alte
Flüchtlinge wurden von dem Streik ausgenom -
men . Die auf Weisung der übergeordneten Flücht -
lingsbehörden in den beiden Lagern zu der üb -
lichen Zeit gekochte Mittagsmahlzeit wurde von
den Flüchtlingen nicht angenommen .

Zusammen mit den nichtbayerischen Evakuier -
ten und den Ausländern machen nunmehr die
Flüchtlinge in Bayern mit über 2½ Millionen
etwa 27 Prozent der Gesamtbevölkerung aus .

Unter Berufung auf den Münchener Beschluß
der deutschen Ministerpräsidenten von 1947 , der
die Flüchtlingsfrage als Angelegenheit aller deut -
schen Länder bezeichnet , forderten die Flücht -
lingsminister von Schleswig - Holstein und Nieder -
sachsen von den Militärregierungen eine gleich -
mäßige Verteilung der Flüchtlinge auch auf die
US - Zone und insbesondere die französische Zone .

Deutsche Chemiker gegen IG - Urteil

HANNOVER . Die Hauptversammlung der Ge -
werkschaft deutscher Chemiker wandte sich in
einer Resolution mit der Bitte an General Clay ,
das vom amerikanischen Militärgericht in Nürn -
berg gegen die ehemaligen Direktoren der IG -
Farben gefällte Urteil nicht zu bestätigen , son -
dern sich für eine Revision des Urteils durch
das amerikanische Bundesgericht einzusetzen , da
den Verurteilten unehrenhafte Gesinnung oder
entsprechende Handlungen nicht wirklich nachge -
wiesen worden seien .
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Heimkehr

Leid wuchs uns in fernster Ferne ,
Wunder hat uns hergeführt ,
Heil ' ger Heimat tiefste Sterne
Standen still und unberührt .

Berg und Wälder uns erklangen ,
Menschen reichten uns die Hand ,

Alles Fragen , alles Bangen
Hauch und Hall , entfloh und schwand .

Georg DietrichLeben der Freiheit wieder schaffen wollten ,
es nicht anders vermochten , als auf dem wider -
natürlichen Weg des Kampfes gegen ihre Brü -

- aus jenem wahnbefallenen Inferno jüng - schaftsstücks , das einen wesentlichen Teil sei -

ster Vergangenheit hat Carl Zuckmayer ein ner Bewegung selbst wenn wir die Pikan -

fast intimes Interieure herausgegriffen : die terie der Vorführung nationalsozialistischer
gedämpfte Atmosphäre hoher militärischer Gebärden und Uniformen außer acht lassen

der

-

-

eben seinen zeitnahen Beziehungen , den

turen oder der Imitation ihrer Propaganda -
tiraden verdankt . Um Vergleichbares heran -

zuziehen : In Romain Rollands Spiel von
Liebe und Tod " , das wir zuletzt in Tübingen

gesehen hatten , waren wir , obwohl es eben -

falls in einem kammerspielartigen Rahmen
bleibt , von dem drückenden Gang der Ge -

walt , vom Leid des Menschenherzens _ und
vom Glück der unberührbaren inneren Frei -

heit im Tod unmittelbarer ergriffen , wäh -
rend wir bei Zuckmayer nur angeregte Zu -
schauer blieben . Ob es daher rührt , daß der
Verfasser selbst in der Farmereinsamkeit sei -

nes nordamerikanischen Emigrantentums nur
als Beobachter von außen schrieb , daß er
nicht leidend , nur mitleidend durch das Feuer
hindurchgegangen ist ?

Stäbe . Auf einem festlichen Abend im exklu -

siven Kasinostil mit Frauen , Wein und Flirt prägnanten Bonmots über die Himmlerkrea -

werden die hintergründigen Spannungen leben -
dig , die Konkurrenz zwischen Wehrmacht und
SS um das Instrument der Luftwaffe , die Ge -
gensätze zwischen den Ehrlichen und den

Skrupellosen , zwischen den Liebenden und den
Machtbesessenen . Daß der Raum des Gesche -
hens nicht ins Kosmische einerseits oder ins
Elementar - Menschliche andererseits erweitert ,
daß die Handlung nicht zum Problemdrama
gesteigert wird , in dem zwei gleichwertige Pole
einander entgegenwirken und so den Menschen
mit unerbittlicher Notwendigkeit in das Ver -
derben treiben , ist bei unserer geringen Er -
lebnisdistanz zum dargestellten Thema ge -
wiẞ wohltuend . Alles andere wäre wahrschein -
lich der Gefahr des Gewollten , der Ten -
denz und dem Pathos erlegen . Aber trotzdem ,

ist es Zuckmayer gelungen , wie er wollte ,, ,die
Tragödie eines Menschen " zu schreiben , wie
sie sich immer dann abspielt , wenn jemand
trotz bester Vorsätze und ohne sich selbst
eines Verbrechens schuldig zu machen , wider
sein Gewissen handelt " ?

Wir glauben es verneinen zu müssen . Dafür
bleibt er zu sehr auf der Ebene des Gesell -

Doch in diesen gegebenen Grenzen hat ef

Pliviers in ähnlicher Lage entstandenem Sta -
lingrad - Roman ein dramatisches Pendent ent -
gegengestellt , das sich durch sein dokumen -
tarisch - realistisches Zeitmilieu ebenso aus -
zeichnet wie durch das vorurteilslose gerechte
Verstehenkönnen der damaligen deutschen
Situation . W. G
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Pausenloser Uebergang
Spielabschlüsse und Verreinskasse / Um die Reinheit der sportlichen Idee

befürchten , ihre guten Spieler der Reihe nach

zu verlieren . Ob es dagegen aber bei dem
heutigen Spielbetrieb überhaupt ein Mittel
gibt ?

Ohne Spielpause beginnt am nächsten Sonn -
tag im Fußball fast allgemein die neue Spiel -
runde 1948/49 . Während in den früheren Jah -
ren die sommerliche Pause nach dem Abschluß
der Meisterschaftsspiele der Reorganisation der
Mannschaften diente und den Spielern Ge -

legenheit zu einer Atempause , zur Erholung

und zum Ausgleichssport bot , löste die Wäh -
rungsreform und die damit verbundene Ver -

nichtung der Vereinsvermögen einen Spielbe -
trieb aus , der an Intensität dem der Runden -

spiele in nichts nachstand und von den Mann -
schaften teilweise weit mehr Kräfte forderte
als die Pflichtrunde . Um den Vereinen die not -

wendige finanzielle Grundlage für die neue
Spielrunde zu schaffen , so und ähnlich lautete
die einleuchtende Begründung , wurden die
Spieler Sonntag für Sonntag und meist auch
noch an Wochentagen von Spielfeld zu Spiel -
feld , von Ort zu Ort gehetzt , wurde Begegnung
an Begegnung gereiht , um die Vereinskassen
zu füllen . Daß des Guten mancherorts ent -
schieden zuviel getan wurde , ist nicht zu
verkennen ; sportliche Gesichtspunkte waren
in diesen doch immerhin sportlichen Dingen
keineswegs maßgebend ; man gab ja offen zu ,

daß der ganze Rummel finanziellen Zwecken
dienen sollte . Sport und Geschäft haben sich

hier weitgehend durchdrungen ; es ist nicht
mehr abzusehen , wo der eine endet und das
andere beginnt . Es ist zu befürchten , daß das
auf die ganze sportliche Moral weitgehend
zurückwirkt .

Ein besonders trübes Bild bietet hier der
deutsche Fußballmeister 1. FC . Nürnberg , der
seit der Meisterschaft auf Dauerreise weilt
und dabei ein Spiel nach dem andern verliert .
In Hamburg lächelten die Clubspieler noch ,
als sie gegen St . Pauli 0 :5 verloren ; in Dort -
mund aber verging ihnen das Lachen bereits ,
als ihnen der westdeutsche Meister die gleiche
Niederlage bereitete . Kassel sah den deut -
schen Meister ebenfalls nicht sehr meisterlich ,
und die letzte Begegnung der Runde 1947/48
gegen Eintracht Frankfurt mußte mit einer
fast neuen Ersatzmannschaft ausgetragen wer -
den und sah den Club hoffnungslos unter -
legen . Man spricht von Spielerstreik , von
einer nur mühsam vertuschten Krise , man
weist aber auch darauf hin , daß die vielen
Spielabschlüsse lediglich den Zweck hätten ,
möglichst viele Deutsche Mark zu scheffeln .

Die genannte Summe von 100 000 DM wird
zwar als üble Verleumdung bezeichnet und
die endlose Spielweise damit begründet , daß
die Vereine in Dortmund , Meiderich , Frank -
furt und Kassel auf Erfüllung der bereits vor
Erringung der Meisterschaft eingegangenen
Verpflichtungen bestanden hätten . Man ver -
sichert auch , die 32 Meisterschaftssonntage
der Runde 1948/49 würden den Club wieder
voll und ganz in Anspruch nehmen . Das alles
ändert aber das Vergangene nicht und ver -
wischt keinen Strich des unschönen Bildes ,
von den Auswirkungen auf den sportlichen
Gedanken gar nicht zu reden .

Man komme uns nicht mit der Notwendig -
keit der Geldbeschaffung zur Ingangsetzung
der neuen Spielrunde . Daß dazu erhebliche
Mittel notwendig sind , wissen wir auch . Wir
sehen aber in dieser offenen Verquickung von
Sport und Geschäft eine Gefahr von nicht ab -

zusehender Größe . Die Wogen , die die Profi -
frage schlägt , sind nur ein Symptom von vie -
len . Auch hier gehen wir mit einer Fülle un -
gelöster Probleme in die neue Spielrunde . Die
Süddeutsche Oberliga hat den Vertragsspieler
eingeführt , die Westdeutsche und der Deut -
sche Fußballausschuß unter der Führung von
Weber , Solingen , lehnen diesen ab . Sie wollen
kein Zwischending , keine Verwischung von
Amateur und Profi , sondern reinen Profi einer -

Die Landesligen der vereinigten Zonen leh -

Es sei in diesem Zusammenhang aber doch
auch auf die andern Sportgebiete hingewiesen ,
die alle ebenso beachtliche sportliche Leistun -
gen bieten , ihre Spielrunden , Wettkämpfe und
Meisterschaften austragen und zu diesen aus

ganz Deutschland zusammenkommen , ohne
daß finanzielle Erwägungen und Erörterungen
eine solch bestimmende Rolle spielen und einen
derart breiten Raum einnehmen . Man wird
natürlich einwenden , daß sie ja nie diese Zu -
schauermassen auf die Beine bringen wie der
Fußball . Aber schließlich handelt es sich ja
um den Sport und nicht um den Zuschauer .

Der Hinweis auf die vielen Mannschaften ,
die nichts einbringen und nur unterstützt
werden müssen , ist hinfällig , da auch in den

übrigen Sportgebieten zahllose nachgeordnete
und Jugendmannschaften vorhanden sind . Im
übrigen sollte man doch zuerst und einzig an
den Sport selbst und nicht daran denken , was
er einbringt .

-

Die angebahnte Entwicklung kann nur zum
Guten gewendet werden , wenn die sportliche
Idee in ihrer Reinheit klar erkannt wird . Was

nottut , ist eine ganz klare Erkenntnis dessen ,
was man mit Sport bezeichnen kann und was
nicht . Wir haben an dieser Stelle wiederholt
betont , daß Sport Spiel , Erholung und Aus -
spannung ist , entfesselte Bewegung , die nur
von den inneren Impulsen des Einzelnen ihre
Triebkraft erhalten sollte . Inwieweit man un -
ter diesem Gesichtspunkt noch den ganzen Be -
rufssport und dazu ist allmählich auch der
Fußball der obersten Klasse zu rechnen , ob
er dann von Vollprofis , Vertragsspielern ,
Scheinamateuren oder sogenannten reinen
Amateuren ausgetragen wird überhaupt
noch als " Sport " bezeichnen kann , soll hier
nicht untersucht werden , da es zu weit füh -
ren würde . Es fällt aber beispielsweise nie -
mand ein , die Artistik im Zirkus als Sport zu
bezeichnen und umgekehrt kann niemand
ernstlich die manchmal an Akrobatik grenzen -
den Leistungen unserer Turner als Artistik
ansehen . Es kommt nicht allein auf die kör -
perliche Leistung an sich an , entscheidend ist
die leitende Idee , der unmittelbare Zweck und
die Umstände , unter denen sie erfolgen . Wir
werden auch im Sport einer Klarstellung nicht
ausweichen können , wenn wir ihm seinen

-

eigentlichen Sinn nicht nehmen wollen .
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Das Wichtigste
Bei einem Leichtathletiksportfest in Geislingen

Kreis Balingen , traten auch die Geräteturner zum
erstenmal öffentlich auf . Josef Renner , Geislingen ,
der im Olympischen Zwölfkampf in Frankfurt als
10. Sieger hervorgegangen war , zeigte dabei Uebun -
gen in klassischer Vollendung .

Der erste Stadtlauf nach dem Kriege in Metzin -
gen brachte bei guter Beteiligung beachtliche Er -

in Nürnberg vorbehalten bleibt , bis zur Weih -
nachtspause fort . Nach den Erfahrungen der
Freundschaftsspiele zu schließen , werden die
beiden Neulinge BC Augsburg und FC Rödel -
heim keine schlechte Figur machen . Wie üb - gebnisse . Sieger im Hauptlauf und damit Gewin -
lich , sind erhebliche Verschiebungen im Ge -
füge der einzelnen Mannschaften eingetreten ,
doch tauchen die alten bewährten Kräfte und

Könner überall auf
Die Norddeutsche Oberliga hat bereits be -

gonnen . Die Westdeutsche führt als sehr be -
merkenswerte Neuerung die Bestreitung der
Vorspiele durch die Reservemannschaften ein .
Es wird also so eine Art zweite Division ge -
schaffen . Man darf gespannt sein , wie sich die
Einrichtung bewährt .

ner des Wanderpreises wurde die SpVgg Metzin -
gen . Im B - Lauf siegte die SpVgg Neuhausen . Die
Ergebnisse beim Handballturnier SpVgg Urach I -
SpVgg Metzingen I 13 :6, Jugend 8:6.

In Mengen fand ein Vierstädtekampf in Leicht -
athletik statt , bei dem der SV Mengen vor dem SV
Saulgau und dem SV Sigmaringen Sieger wurde .

TSG Balingen konnte den bisher in den Mann -
schaftsmeisterschaften führenden SV Ravensburg
auf den 2. Platz verweisen und sich mit 6698,2
Punkten an erste Stelle setzen .

Vierländerkampf siegte
Bayern vor Württemberg , Hessen und Baden . Un-
ger , ASV Horb , erreichte dabei im Dreisprung 14,05

Beim Leichtathletik

Meter .
Der Tübinger SV besiegte den SV Reutlingen in

einem Fußballfreundschaftsspiel verdient 4 :2.
den nordwürttembergischenDas Endspiel um

Fußballpokal zwischen VfB Stuttgart und
Aalen endete 11 :1 für Stuttgart .

Im

VIR

Repräsentativ Rheinland - Pfalz - Niederrhein
siegten die Pfälzer 3 :1.

Der Zonensportrat der französischen Zone

hat , wie oben bereits gesagt , den Vertrags -
spieler abgelehnt und damit ähnlich wie der
der britischen Zone das brennende Problem

der Spielerentschädigung erneut vertagt .. Der
Sportbericht " frägt dazu , ob die Heuchelei

in der französischen Zone nun so weitergehen
solle und der Sportkurier " hält es für nicht
glaubhaft , daß die Spieler im Norden und

Westen ohne etwas " Sonntag für Sonntag
spielen , in dieser Spielrunde noch reine Ama - ger SV unterlag beim südwürttembergischen Pokal -

teure sind , bis sie dann ab 1949/50 sanktio -

nierte Profis werden können , weil es dann dem
Fußballausschuß so gefalle . Auch diese Dinge
bestätigen nur die Verworrenheit der ganzen
Lage und den leider bestimmenden Einfluß
wirtschaftlicher Gesichtspunkte auf eine ideale

Sache .
Die Gruppe Süd beginnt am 19 . 9. mit der

vollen Besetzung von 14 Vereinen . Die beiden
Neulinge , Tübinger SV und ASV Villingen
haben dabei gleich Gelegenheit sich in Heim -
spielen bei führenden Vereinen , dem Vfb

Konstanz , bzw . dem SV Rastatt zu bewäh -
ren . Der Tübinger SV hat durch Lauxmann ,
einer der besten Stürmer der Stuttgarter
Kickers , eine wesentliche Verstärkung erfah -

ren . Die Villinger haben bei starken Geg -
nern Proben ihres Könnens gegeben .

Die beiden Landesligen haben sich in ihrem

Umfang nicht verändert . Die Gruppe Nord er -
fährt durch die aufgestiegenen Vereine SV
Birkenfeld und TSG Balingen eine beachtliche
Verstärkung . Die Gruppe Süd wird durch den
aufgestiegenen SV Langenargen und den ab -
gestiegenen SV Laupheim ergänzt . Inwieweit
sich die hauptsächlich von wirtschaftlichen Er -
wägungen diktierte Trennung der Landesliga
in eine Süd - und Nordgruppe in Zukunft noch
rechtfertigen läßt , muß die Entwicklung leh -
ren .

Die Süddeutsche Oberliga präsentiert sich
in verkleinertem Umfang mit 16 Vereinen ,
Sie beginnt am 12. September mit allen Mann - Die Spielfelder warten , die Spieler machen

wohlanschaften und setzt die Spiele mit einem spiel - weiter möge das Spieljahr der

freien Sonntag am 17. 10. , der dem Repräsen - Förderung der sportlichen Idee dienen !
tativspiel Süddeutschland Norddeutschland

SSV Reutlingen

-

-

Zonenligareife bewiesen
-

H. G. Sch .

SV Tübingen 2 :4 / Neuling diktiert das Spielgeschehen

Torgelegenheiten wurden von Tübingen aus -
gelassen , bis es dem Gegner vor Halbzeit doch
noch gelang gelang , den verdienten Ausgleich
zu erzwingen . Nach Wiederanspiel konnten die
Reutlinger zwar noch einmal in Führung

gehen , aber nachdem Bosler einen mißglück -
ten Schuß von Schwille ebenfalls zum Aus -

gleich eingeschossen hatte , kamen die Gäste

erst richtig in Fahrt und erzielten noch zwei
weitere Treffer . Vor dem Spiel wurde die Tü -

Vor über 1000 Zuschauern haben die Gäste

ihre erste Probe als Zonenliga gegen ihren

alten Rivalen nicht nur glänzend bestanden ,

sondern sie haben auch verdient gewonnen .
Ueber weite Strecken diktierten sie den Gang

der Geschehnisse . In dieser Form werden in
der kommenden Verbandsrunde beim Tübin -

ger SV die Punkte schwer zu holen sein . Bei

der hohen Spielweise waren die durchweg
großen Gastspieler wesentlich im Vorteil . Die
starke Läuferreihe bildete das eigentliche

Rückgrat dieser Einheit . In ganz großer Form

war Emil Hechler in der Verteidigung ; aber

auch alle andern zeigten sich der Meisterschaft

würdig . Die wieder umgegliederte Reutlinger
Elf hat die Erwartungen keineswegs erfüllt .
Recht schwach war der Mittelläufer , auf des -seits und den reinen Amateur andererseits .

nen den Vertragsspieler ebenfalls ab und auch
der Zonenausschuß der französischen Zone
hat sich dagegen erklärt . Es ist ganz klar , daß
diese Vereine nie mit der Finanzkraft der
Großen in Wettbewerb treten können und richter nicht anerkannt . Noch einige weitere

sen Konto drei Tore kamen . Trotz . dem Start

der Gäste erzielte Reutlingen durch präch -
tigen Schuß des Halblinken ein Tor . Ein um -
strittenes Tor der Gäste wurde vom Schieds -

Oberliga befriedigte nicht
Schwaben Augsburg - V fl Schwenningen 2 :2 ( 1: 1)

iser

Es ist nicht schön , wenn ein Verein wie ter Verteidiger . Der unermüdliche Schmid
Schwaben Augsburg mit einer kombinierten als Stopper leistete harte Arbeit und hatte

Mannschaft in den Schwarzwald reist und mit der Bewachung des Augsburger Kindl
3000 Zuschauer enttäuscht . Was sie im Spiel viel zu tun . Eine Flanke von Kindl in der 7 .

zeigten , war nicht oberligareif , und das dau - Minute nahm Schmidt auf und ein pr
ernde Reklamieren ging den Zuschauern auf scharfer Schuß landete unter dem Jubel der
die Nerven . Schiedsrichter Kraft , Villingen , 3000 Zuschauer im Tor . Schwenningen führte
Heß sich nicht dreinreden und hatte jeder - 1 :0 . Die Schwenninger zeigten wunderbare
zeit das Spiel , obwohl er oft zu kleinlich Kombinationen und die Augsburger wehrten

war , in der Hand . Den beiderseitigen Leistun - des öfteren mit viel Glück . Eine schwere Ab -

gen entsprechend dürfte das Resultat gerecht wehrleistung des Schwenninger Stoppers
sein , obwohl Schwenningen mehr klare Tor - Schmid gab den Augsburgern in der 41 . Mi -

chancen hatte als Augsburg . Aus der Augs - nute die Möglichkeit zum Ausgleich . Gleich
burger Mannschaft stach besonders der Stop - nach Halbzeit gelang den Augsburgern in -
per Strobel und der Mittelstürmer Kindl her - folge Fehlabwehr des rechten Verteidigers
vor . In Schwenningens Reihe sah man nach ein weiteres Tor , aber Mittelstürmer Schmidt ,
langer Pause wieder den rechten Verteidiger Schwenningen , der übrigens von Spiel zu
Groß auf seinem Posten , während Rathai , Spiel eifriger wird , zog zwei Minuten später
der in den letzten Spielen in der Mitte stürmte , durch kräftigen Kopfstoß gleich . Beide Tor -

den rechten Flügelplatz einnahm und durch warte hatten wiederholt Gelegenheit , ihre
seine Langsamkeit häufig unangenehm auf - Kunst zu zeigen und ernteten starken Bei -

fiel . Schwenningens Trainer Kindl mußte leider fall . Rechtsaußen Rathai , Schwenningen , der
nach kurzer Spieldauer infolge Verletzung noch wendiger und schneller werden muß ,
ausscheiden , was eine kleine Umstellung not - wurde besser eingesetzt und eine Bomben -
wendig machte . Der Verteidiger Groß ging flanke von ihm ging an die Latte . Alles in

an Kindls Platz und Schlenker spielte rech - allem ein Spiel , das zonenligareif war .

Der südwürttembergische Handballmeister Tübin -

meister SV Weilstetten 8 :9.
Eine schleswig - holsteinsche Auswahlmannschaft

konnte gegen den Deutschen Handballmeister Has -
see Winterbeck ein Unentschieden 7 :7 erzwingen .

Bei den Tennislandesmeisterschaften in Reutlin -
gen wurden Dr . Hans Claß und Rose Birk Landes -

meister 1948. Mit fast 100 Konkurrenten gehörte das
Turnier zu den größten Süddeutschlands .

Deutscher Radmeister der Amateure wurde Ger -

hard Stubbe , Hergersdorf .
Beim Schachkongreß in Konstanz blieb Bogolju -

bow Sieger in der Meisterklasse .
Bei einer internationalen Leichtathletikveranstal -

tung gewann der Franzose Hansenne den 1500-m-
Lauf in 8. 50,8 Min . vor dem Olympiasieger Eriksson .

Das Radrennen in Tettnang nahm einen überaus

erfolgreichen Verlauf . Erster Sieger wurde Treischl ,
München , mit 45 Punkten vor Baumann , H. , Wan -

gen mit 41 Punkten , Brendle Karlsruhe (Tettnang ) mit
29 Punkten .

Wint , Jamaika , lief in Stockholm 400 m in 45,6 Sek .
und erreichte damit neue Weltrekordzeit .

Rennstall Hammer wurde dreifacher Sieger beim
Eggbergrennen .

Europameister im 200 - km - Gehen wurde Roger ,

Frankreich , in 22. 46. 12,0 Stunden .

binger Mannschaft als Meisterelf begrüßt und
durch Ueberreichung eines Blumenstraußes
geehrt .

Die ersten zehn Minuten gehörten Reutlin -

gen . In dieser Zeit fiel auf eine Vorlage von

rechts durch den Linksaußen Schöller das erste

Tor für Reutlingen . Kurze Zeit später brach
Esterriedt durch , sein Schuß wurde jedoch

vom Torwart zur Ecke abgewehrt . Dieser

folgte eine zweite . Langsam wurde Tübingen
besser . Ein schönes Tor wurde vom Schieds -
richter nicht anerkannt . Immer wieder war es

Hechler , der wunderbar abwehrte . In der 43 .

Minute war es dann Esterriedt , der auf Vor -
lage Lubers den Gleichstand herstellte . Nach

der Pause spielte Tübingen groß auf . Reut -
lingen gelang auf Fehler Baudouins noch ein -

mal die Führung ; Boßler schoß dann den

Ausgleich , dem kurze Zeit später durch Luber
die Führung folgte . Wieder war es dann Boẞ -
ler , der mit einem vierten Tor den Sieg si -
cherstellte . Kurz vor Schluß schoẞ Esterriedt
von einem Meter am leeren Tor vorbei .

Schiedsrichter Schick , Pfullingen , hatte eine
große Scheu vor Elfmeterentscheidungen .

Rennstall Hammer deeifacher Sieger beim Eggbergcennen
Beim einzigen Bergrennen in diesem Jahr , dem

Eggbergrennen bei Säckingen , bewies der Motor-
sport aufs neue eine große Popularität. Seit Tagen
stand das idyllische Trompeterstädtchen im Zeichen
der ratternden Motore . Zu Tausenden kamen zum
Tage selbst die Zuschauer aus nah und fern an den
Hochrhein und umsäumten in einer Stärke von über
30 000 die 6,5 km lange Bergstrecke , die Steigungen
und Kurven in einer Schwierigkeit bot , die von
den Fahrern überlegtes und kluges Fahren und
vollsten Einsatz aller Kräfte verlangte . Auch der

derWettergott hatte nach dem Regen während
Trainingsfahrten ein Einsehen , so daß das Rennen
zu einem vollen Erfolg wurde .

Bei den Ausweisfahrern dominierten unsere ein -

heimischen Könner auf der ganzen Linie . Insbe -
sondere wurde das Rennen in diesen Klassen zu

einem einzigartigen Erfolg des Rennstalls Hammer ,
Tübingen . Es siegten in der Klasse bis 125 ccm Sieg -
fried Spannagel auf Puch , bis 250 ccm Hugo Ham -
mer , Reutlingen , auf DKW , bis 350 ccm Daiker ,
Horb , auf Norton , bis 500 ccm Hans Baltisberger ,
Reutlingen , auf Norton . Vier Solorennen und
vier einheimische Siege gelunge- das war

-

ner Schwabenstreich .

Rolf Hammer auf seiner Puch dagegen war in der
Lizenzklasse wieder von Pech verfolgt und kam
durch Zündungsschaden um die Aussichten eines

Erfolgs .
Die beste Zeit des Tages fuhr Europameister Hans

Maier mit seiner Kompressor BMW und stellte mit

Die Ergebnisse im einzelnen : Ausweisklasse
bis 125 ccm : 1. Spannagel , Reutlingen , Puch , 64,6 km ;
Ausweisklasse bis 250 ccm : 1. Hugo Hammer , Reut -
lingen , auf DKW , 75,6 km ; Ausweisklasse bis 350
ccm : 1. Daiker , München , Norton , 77,6 km ; Aus -
weisklasse bis 500 ccm : 1. Hans Baltisberger , Reut -
lingen - Betzingen , auf Norton , 81,6 km ; Ausweis -
klasse bis 1200 ccm mit Seitenwagen : 1. Schäfer mit
Scheidl , München , auf BMW , 75,6 km .

Lizenzklasse bis 125 ccm : 1. Dietrich , Frankfurt
a . M. , auf Puch , 71,9 km ; Lizenzklasse bis 250 ccm :
1. Müller , Bielefeld , auf DKW , 89,8 km ; Lizenzklasse
bis 350 ccm : 1. Kurt Mansfeld , Bad Kreuznach , DKW ,
89,6 km ; Lizenzklasse bis 500 ccm : 1. Maier , Mün -
chen , auf BMW , 89,6 km .

Lizenzklasse , Seitenwagen bis 600 ccm : 1. Böhm -
Baier , Nürnberg , auf NSU , 83,0 km ; Lizenzklasse bis
1200 ccm : 1. Böhm - Baier , NSU , 85,6 km .

Kleinstwagen bis 750 ccm : 1. Lehder , Neu - Isenburg ,
auf Eigenbau , 82,2 km ; Sportwagen bis 1100 ccm : 1.
Vollmer , Kettwig , auf Spezial , 79,5 km ; Sportwagen
bis 1500 ccm : 1. v . Falkenhausen , Nürnberg , auf
AFM , 86,2 km ; Sportwagen bis 2000 ccm : 1. Karı
Kling , Stuttgart , auf Veritas , 92,0 km ; Rennwagen :
1. Fritz Egon Zuhr , auf Maserati , 92,6 km .

Deutsche Meister in den 4 Wagenklassen : Sport .
wagen bis 1100 ccm : Peter Max Müller , auf Volks -
wagen , 12 Punkte ; Sportwagen bis 1500 ccm : v . Fal -
kenhausen , AFM , 18 Punkte ; Sportwagen bis 2000
cem : Karl Kling . Veritas , 24 Punkte ; Rennwagen :
Georg Maier , München , Veritas , 19 Punkte .

98,6 Std .-km einen neuen Bergrekord auf . Unge -
heuer war der Kampf bei den Lizenzfahrern , aber Sport bei der Lindauer Herbstsportwoche
alte Bergfachleute bewährten sich auch hier . Wie -
derum bewiesen die deutschen Meister Böhm - Baier ,
München , ihre absolute Ueberlegenheit . Sie wurden
sowohl in der 600-ccm-Klasse als auch bei den
schweren Beiwagen Sieger . Sehr viele Sport - und

Rennwagen , u. a. Kleinstrennwagen , waren dieses

scheidung der Meisterschaft . Die Sieger und ihre
Konkurrenten brachten die Zuschauer in Bewegung
und auf ihre Kosten . Alles in allem brachte der Mo -
torsportverband Oberrhein eine gute Veranstaltung .

Mal zum Rennen erschienen . Es ging um die Ent -

Neben einer Reihe kultureller und wirtschaft -
licher Veranstaltungen während der ,,Lindauer Herbst -

woche 1948" , die am 11, unter anderem ein Hand -
ballturnier zwischen Mannschaften aus dem Bo-
denseegebiet , ein Handballturnier Bregenz -Lindau
und ein Jugendfußballtreffen zwischen Germania
Nürnberg (Südd . Jugendmeister ) und 1860 München
geplant . Als Städtekampf zwischen den Nachbar -
städten Lindau und Bregenz soll eine gemischte
Staffel von Radfahrern und P
werden . I
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Rundstreckencennen in Tettnang
2. Etappe : 18. 9 : Etappenrennen Stuttgart -Wiesba -

den (in Mannheim 30 Minuten
Zwangspause ) ;

3. Etappe : 19. 9. Rundstreckenrennen in Wiesbaden ;
4. Etappe : 20. 9. Etappenrennen Wiesbaden - Gießen ;

30 Minuten nach Ankunft in Gießen ;
5. Etappe : 20. 9. Rundstreckenrennen in Gießen ;
6. Etappe : 21. 9. Etappenrennen Gießen - Köln (in

Koblenz 30 Minuten Zwangspause ) ;

Das am Sonntag von der SG Wangen , Ab -
teilung Radsport in der alten Montfortstadt
Tettnang nach Kriteriumsart veranstaltete
Rundstreckenrennen wurde zu einem vollen
Erfolg . Ueber 5000 Zuschauer säumten die
Rennbahn . Das am Vortage noch regnerische
Wetter hatte sich wider Erwarten aufgehellt ,
sodaß das Rennen unter den denkbar gün -
stigsten Verhältnissen starten konnte . Es
nahmen 20 Fahrer aus Karlsruhe , Augsburg ,
München , Wangen und Weingarten daran teil ,
darunter Baumann , Wangen , Meister
Südwürttemberg , Steger , Augsburg , ehemali -
ger deutscher Meister , Brendle , Karlsruhe , 11. Etappe : 26. 9. Rundstreckenrennen im Hambur -

von

zweiter badischer Meister und der bekannte
Treischl , München .

Unter den Ehrengästen bemerkte man Ka -
pitän Daniel , den Sportoffizier von Ravens -
burg , der seine Kraft schon immer für die
Wiederbelebung des südwürttembergischen
Sportes einsetzte , und auch für das Gelingen
des Radrennens in Tettnang seine vollste
Unterstützung gewährt hatte .

Der Start des Rennens erfolgte um 14 Uhr .
Die Wertung wurde nach jeder 5. Runde vor -
genommen und erfolgte nach Punkten , wo -
bei die letzte Wertung doppelte Punktzahl
erbrachte . Gefahren wurden 50 Runden zu
je 800 m gleich 40 km . Das Rennen selbst
verlief ohne Zwischenfall . Der Wettkampf
zeigte herrliche Leistungen , dennoch gelang
keinem der Matadoren eine Ueberrundung ,
die über die Punktbewertung erhoben hätte .
Eine Spitzengruppe von 12 bis 15 Fahrern
ging jedesmal im Abstand von jeweils weni -
gen Radlängen durch das Rundenziel . Die
Durchschnittsgeschwindigkeit betrug 36,4 km /
Std . , während die schnellste Runde mit 44,3
km / Std . gefahren wurde . Zahlreich gestiftete
Prämien in Geld und Sachwerten spornten
zu Höchstleistungen an . Das Verhalten der
Zuschauer war vorbildlich diszipliniert .

Ergebnis : 1. Sieger : Treischl , München , 45
Punkte ; 2. Baumann H. , Wangen , 41 Punkte ;
3. Brendle , Karlsruhe ( Tettnang ) , 29 Punkte ;
4 . Göbel , München , 11 Punkte ; 5. Brugger ,
Wangen , 7 Punkte .

Weitere Punktwerte erzielten Friedl , Augs -
burg ; Steidle , Wangen ; Raupp , Karlsruhe ;
Steger , Augsburg ; Koch , Wangen .

Der Ansager des Rennens gab zum Abschluß
dem Wunsche Ausdruck , daß in absehbarer
Zeit sich die Möglichkeit bieten möchte , auch
in Deutschland wieder Radrennen mit inter -
nationaler Besetzung durchführen zu können .
Derartige Wettkämpfe werden dann auch in
Tettnang ausgetragen , da gerade die Montfort -
stadt über eine außerordentlich günstige Renn -
bahn verfügt .

Kleine Deutschland - Rundfahrt
(ISK ) Als erste Nachfolgerin der vier ,,Deutsch -

land -Rundfahrten " von 1931 bis 1939 startet nun die
IRA (Interessengemeinschaft zur Förderung des Rad -
sports ) in der Zeit vom 17. bis 26. September eine
1800- km - Dreizonenfahrt der Berufsfahrer . 50 der bis -her besten Berufsfahrer werden von Hermann
Schwartz auserlesen , um in elf Etappen das weiße
Trikot mit ,,Grünem Band " zu umwerben .

Von 1800 km dann wieder auf 4300 km
Gerade der Erfolg der vier Deutschland - Rund -fahrten ermunterte auch nach diesem Kriege wiederdie deutsche Fahrradindustrie , eine Zerreiß - und

Verschleißprobe als , ,Kleine Deutschland -Rundfahrt "in Szene zu setzen . Der Streckenplan , der nach noch -
maliger Umarbeitung als Schlußetappe die schwere
Fahrt von Bielefeld bis nach Hamburg vorsieht ,
bringt Rundstrecken - und Etappenrennen in bunter
Reihenfolge nach folgendem neuen Plan :

7. Etappe : 22. 9. Rundstreckenrennen in Köln ;
8. Etappe : 23. 9. Etappenrennen Köln - Bielefeld ;
9. Etappe : 24. 9. Rundstreckenrennen in Bielefeld ;

10. Etappe : 25. 9. Etappenrennen Bielefeld - Hamburg
(in Hannover 30 Minuten Zwangs -
pause ) ;

"

ger Stadtpark .

Die Ergebnisse der Rundstrecken - und Etappenren -
nen zusammengerechnet , ergibt dann den Sieger des
Rennens , ,Um das grüne Band der IRA " . Es soll
jene Stimmung wieder bringen , wie sie 1931 bei der
ersten Deutschland - Rundfahrt über 4300 km durch
den Sieger Erich Metze , Dortmund , 1937 durch den
Sieger Otto Weckerling , Magdeburg , 1938 durch Erich
Schild , Chemnitz , und 1939 durch Georg Umben -
hauer , Nürnberg , und seine großen Kameraden un -
ter den deutschen Berufsfahrern hervorgezaubert
wurde . Langsam will dann Hermann Schwartz spä -ter wieder auf die 4300- km - Strecke kommen , um
deutsche Fahrer für die ,, Tour de France " und an -
dere internationale Aufgaben zu schulen . Die Fahr -
radfahrbriken Bismarck , Bauer , Dürrkop , Expreß ,
Goldrad , Patria - WKC und Rabeneick und die Zube -
hörfirmen Continental und Fichtel & Sachs werden
jedenfalls ein Rennen ausstatten , das alle anderen
Radsportnationen wieder auf uns aufmerksam ma -
chen wird . Bautz oder Schwarzer ! Zwischen beiden
wird die Entscheidung liegen !

Vectragsspieler oder Vollpeofi ?
Ein ISK - Interview mit Arthur Weber , Solingen , über akute Probleme

Wie in England , so werden wir vom Deutschen .
Fußballausschuß (DFA ) in Deutschland den Vollprofeinführen " , so versichert der Vorsitzende des Spiel -ausschusses des DFA , Arthur Weber , Solingen , un -serem E. L. - Reporter auf einer Urlaubsreise zwi -
schen Karlsruhe und Kaiserslautern . ,,Leider ist es
spieltechnisch für diese Saison nicht mehr möglich ,aber der Vorsitzende des Proflausschusses im DFA ,Kurt Müller , Stuttgart , hat den offiziellen Auftrag ,
die das Vollprofidekret für 1949/50 vollgültig auf die

sobald irgend möglich , eine Tagung einzuberufen ,

Beine stellt !"
Frage : Warum verhalten sich West - , Nord - und

Südwestdeutschlnad gegenüber dem süddeutschen
Vertragsspieler so schroff ablehnend ?

Antwort : ,, In diesem süddeutschen Vertrags -
spieler erblicken wir keine Sauberkeit , sondern nur
eine Legalisierung bestehender Zustände .
schon , denn schon . Die Vereine der Länder Schles -wig - Holstein , Niedersachsen , Nordrhein -Westfalen ,
Rheinland -Pfalz ,

Wenn

undWürttemberg - Hohenzollern
Südbaden haben keine Finanzamtssorgen wie dieVereine der Süddeutschen Oberliga .

Frage : Warum wollen Sie nur den Vollprofi ,Herr Weber ?
Antwort : , ,Auch Vereine mit Vollprofi - Mann -

DFA bestimmen wird , daß sämtliche Einnahmen nur
schaften behalten ihre Gemeinnützigkeit ' , da der

wieder dem Amateursport zufließen !"
Frage : Wie denkt sich der DFA die Einführung

des Vollprofis ?
Antwort : Wie in England wird jede Groß -stadt Vollprofi -Mannschaften haben , die in einerRunde um die Deutsche Fußballmeisterschaft antre -ten . Besteht in einer Stadt der Wunsch , sich mit

einer Vollprofielf zu beteiligen , die aber nicht von
einem Verein finanziert werden kann , dann bilden
zwei , drei oder vier Amateurvereine eine ,, Gesell -
schaft " mit ehrenamtlichem Präsidium . Nur dreiMann werden neben den Profis hauptamtlich besol -det : der Geschäftsführer , der Trainer und der Mas -seur . Alle anderen Funktionen werden ehrenamtlich
durchgeführt . Der Ueberschuß aus der Profielf gehtdann am Schluß der Saison zu gleichen Teilen andie zwei bis vier aktienberechtigten ' Amateurver -
eine , die ihren sonstigen Fußballgroßbetrieb (manch -mal mit bis zu 20 Amateurmannschaften ) dadurch
finanzieren . Die deutsche Jugend spielt Fußball um
des Spieles willen . Wenn wir ,bezahlte Spieler ein -
führen , dann also nur den Vollprofi , der durch seine
Arbeit dem Amateursport jene Zuschüsse einbringt ,ohne die eben ein Verein nicht auskommt !"

Frage : Was hätte nach Ihrer Meinung der Sü -
den gegenüber dem Wirken der sogenannten ,,Profi -manager " tun sollen ?

lassen . Diese Leute haben derartig geblufft und

Antwort : , ,Es ruhig einmal darauf ankommen

nichts erreicht , daß man in Ruhe zuwarten kann .Wie sich ein Fußballvolk von über einer halben
Million von sechs bis acht ,Profimanagern ' einschüch -
tern lassen kann , ist uns unverständlich . UnsereVereine präsentieren den Fußballsport und lenkenauch die Profifrage , aber für Halbheiten ist der
DFA niemals !"

Frage : Was sagt der DFA dazu , daß jetzt die1. Etappe : 17. 9. 70- km - Rundstreckenrennen in Stutt Profimanager der Süddeutschen Oberliga das Rechtabsprechen , eine , ,Vertragsspielerrunde " zu starten ?gart ;

-

Fußball überall
Kreisklasse Freudenstadt

Abteilung A : Klosterreichenbach Herzogsweiler 4 :2.Die Gastgeber traten mit Ersatz an und enttäuschtenihre Anhänger sehr . Sie gaben das Spiel aber trotzdemnicht aus der Hand und konnten auf 3 :0 in Führunggehen . Herzogsweiler kam bedenklich auf 3 :2 heran , dochdie Chance eines Elfmeters , ließen sich die Gastgebernicht entgehen und konnten so mit 4 :2 den Sieg sicherstellen .

-

Klosterreichenbach II - Herzogsweiler II 1 :2.Wittlensweiler Glatten I 1:4. Die einheimische
Mannschatf zeigte ein zusammenhangloses Spiel . Sie schufwohl genügend Torchancen , doch der Sturm war nichtin der Lage , diese auszunützen . Glatten gefiel durchein schnelles und schönes Spiel und gewann durchausverdient . Schiedsrichter Maier , Schopfloch , war ein sehrguter Leiter .

1

-
Wittlensweiler II - Glatten II 4 :1.
Loßburg - Dietersweiler 2 :2. Dietersweiler legtevom . Anpfiff weg einen starken Druck auf das Tor derGastgeber und erreicht auch bald die 1:0-Führung , dochLoßburg hatte bald danach den Gegner eingeholt , ge -staltete das Spiel offen und konnte zunächst durch einenElfmeter ausgleichen und auch die 2 :1-Führung errei -chen . Beide Mannschaften hatten danach gleich viel vomSpiel . Der erzielte 2 :2 -Ausgleich entsprach durchausden gezeigten Leistungen .
Loßburg II Dietersweiler II 2 :1.
Abteiung B : Göttelfingen Wittendorf 0 :1.

jederzeit fair durchgeführtes Spiel , das Wittendorf alsehemaliger A-Klassenverein körperlich und technischgegen die jugendliche Mannschaft des Gastgebers über -ragend gestalten konnte . Trotzdem war das Spiel biszur Pause noch ziemlich offen und der Kampfgeist derGöttelfinger verlangte den Gästen alles ab , so daß esnur noch zu einem Tor reichte . Der Torwart des Gast -
gebers war der beste Spieler auf dem Feld . Schieds -richter Hornberger aus Wittlensweiler war dem Spielein gerechter einwandfreier Leiter .

Schopfloch Lombach 1:3.

Sportplatzweihe in Hallwangen

Ein

Von herrlichem Sommerwetter begünstigt , nahm dieSportpaltzeinweihung in Hallwangen einen glanzvollenVerlauf . Etwa 800 Zuschauer umsäumten den Spielplatz ,um den die Hallwangener wirklich zu beneiden sind . Dievier Einweihungsspiele brachten folgende Ergebnisse :Fußball : Dornstetten Altensteig 1 :0; Hallwangengegen Pfalzgrafenweiler 2:2; Dornstellen AH -wangen AH 11:4.

gen -

Sportfest in Wittershausen

-

Hall -

Das Sommersportfest in Wittershausen war von ech -tem Sportgeist getragen . Der strahlende Sonnenscheintrug nicht zuletzt zu dem Gelingen bei . Um 10 Uhr be -gann das Platzturnier im Punktesystem , das bis Sonn -tagabend um 9 Uhr fortdauerte . Der Festzug um 12. 30Uhr bot eine schöne Abwechslung . Sieger war Bochingen ,das den begehrten Pokal mit nach Hause nehmen durfte .Die einzelnen Mannschaften spielten wie folgt : Vöhrin -Holzhausen 3:0; Sigmarswangen Weiden 2 :0 ;Bochingen Marschalkenzimmern 0 :0; Eutingen Holz -hausen 1 :0; Vöhringen Sigmarswangen 1 :0; Weidengegen Bochingen 0 :1; Marschalkenzimmern Eutingen1:0 ; Holzhausen Sigmarswangen 0 :1; Vöhringen gegenBochingen 0 :1; Weiden Eutingen 0 :0; Marschalken -Holzhausen 0:0; Sigmarswangen Bochin -gen 0 :0; Vöhringen Eutingen 0 :0 ; Weidenschalkenzimmern 0 :0; Holzhausen
Mar -

Bochingen 0 :0 ; Sig -marswangen - Eutingen 0 :1; Vöhringen Weiden 1:0;

zimmern

-

- -

-Marschalkenzimmern Sigmarswangen 3:0; Holzhausen
gegen Weiden 0:0 ; Eutingen - Bochingen 0 :1; Vöhringen
gegen Marschalkenzimmern 0 :0; Wittershausen Aistaig
1 :5 .

-

-

Mühlen Bierlingen 3:4. Das Ergebnis entspricht
im wesentlichen dem Spielverlauf . Mühlen hatte einiges
Pech und mußte sich mit dieser knappen Niederlage zu -
frieden geben .

Mühringen I Herrenalb I 3 :2. Der Sportverein
Mühringen empfing am Sonntag drei Fußballmannchaf -
ten aus Herrenalb . Sämtliche Mannschaften der Gäste
mußten eine Niederlage hinnehmen , das eindeutig vom
fußballtechnischen Können der Mühringer zeugt .

Mühringen II Herrenalb II 3 :1; Mühringen AH ge -
gen Herrenalb AH 5 :2.

Wachendorf Felddorf 1:3. Da Bieringen nicht an -
trat , spielte Felddorf in Wachendorf und konnte das
schön verlaufene Spiel für sich entscheiden .

Werbesportfest des SV Simmersfeld
Am kommenden Sonntag , dem 12. September 1948 ver -

anstaltet der neugegründete Sportverein von Simmersfeldals Werbeaktion für alle Gemeinden des Hinteren Wal-
des ein kleines Sportfest auf dem Sportplatz am Wald .
kämpfe der aktiven sowie der jugendlichen Sportler in
Vormittags ab 8. 30 Uhr finden leichtathletische Wett -

100 -m -Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Kugelstoßen , Schleu -
derballweitwerfen , Drei - bzw. Fünfkampf und 2000-m-
Querfeldeinlauf statt . Am Nachmittag wird in einem
Handballblitzturnier im Ko -System unter sechs Vereinender Beste ermittelt . Dabei sind die Mannschaften von
Altensteig , Ebhausen , Pfalzgrafenweiler , Wildbad undCalmbach als Gäste vertreten . Alle werden sich sehr an -
strengen , den Preis zu erringen . Pferd - und Barrentur -nen sollen den Gedanken an das Geräteturnen wiederwecken , und zur Freude für jung und alt werden mitder Schuljugend von Simmersfeld allerlei lustige Spielegetrieben . Im Sackhüpfen , Eierlaufen , Tauziehen usw .werden die Kleinen um den ersten Platz kämpfen . EinKletterbaum sollte jedem Jungen Anreiz geben , Kraftund Geschicklichkeit zu zeigen . Die Mädchen machen Me-dizinballspiele und werden im Eifer den Jungen nichtnachstehen . Der Nachmittag wird mit einer Schlußan -sprache und mit der Siegerehrung abgeschlossen . Am
gemütlichen Beisammensein im Vereinslokal bei Musik
Abend werden sich die Sportler und Sportfreunde im
und guter Unterhaltung zusammenfinden .

-
Endspiel um den württembergischen Verbandspokal

VfB Stuttgart VfR Aalen 11:1. Deutlicher als er -wartet , setzte sich der Oberliga vertreter über den Lan -desligaverein hinweg , und kann dieses Treffen als glück .licher Auftakt für die am kommenden Sonntag begin -nende Oberligaspiele verzeichnen . Mittelstürmer Kleintraf allein sechsmal ins Schwarze Jäckel zweimal , Ba-rufka , Böpple und Wohmann je einmal erfolgreich , wäh -rend Aalen beim Stand von 5:0 durch Schneider dasEhrentor erzielte .

heim

Freundschaftsspiele
Mainz 05 - Stuttgarter Kickers 1:6; Walddorf Mann -

Spvgg Neuendorf 1 :3; VfB MühlburgNeuendorf 0:0; Duisburg Spvgg
Schwaben Augsburg 1:3;Rheinland /Pfalz Niederrhein 3:1; Wormatia Wormgegen Eintracht Frankfurt 3 :0; 1. FC Nürnberg gegenSüdzonenauswahl 7 :2.

Norddeutsche Oberliga : VfL Osnabrück TV Eims -büttel 6:1; SV Bremerhaven FC St. Pauli 3 :0; Wer -der Bremen VfB Lübeck 6:1; Concordia Hamburggegen Bremer SV 1:3; Arminia Hannover Göttingen 0:4.Englische Fußballergebnisse : Aston Villa - Derby

Antwort : , ,Das ist der beste Witz , den sichdiese Herren erlauben . Sie haben nichts zu ver -
bieten . Unsere Organisation vertritt unsere Belange ."

Die Endkämpfe der DVM

kämpfe um die Deutsche Mannschaftsmeisterschaft der
Für die am 11. und 12. September stattfindenden End -

Leichtathleten , zu denen jeweils die vier besten Vereinezugelassen werden , steht nunmehr die Besetzung end -gültig fest . Bei den Männern werden dies in MünchenRW Oberhausen , St. Georg Hamburg , der Titelverteidiger1860 München und der VfL München sein , während dieFrankfurter Eintracht trotz ihrer gesteigerten Leistungzusehen muß , nachdem St. Georg 21 151 Punkte erreichte .Bei den Frauen , die zu gleicher Zeit in Hamburg an -treten , hat der SSV Wuppertal gegen die Hamburgerinnenvom HSV und von St. Georg einen sehr schweren Stand .Der Stand der DMM : Männer : 1, Rot -Weiß Oberhausen21 241 Punkte , 2. St. Georg Hamburg 21 151 Punkte , 3.Punkte , 5. Eintracht Frankfurt 20 898 Punkte , Frauen :
Punkte , 5. Eintracht Frankfurt 20 898 Punkte . Frauen :

TSV 1860 München 21 026 Punkte , 4. VfL München 21 020

1. SSV Wuppertal 11 534 Punkte , 2. Hamburger SV 11 164Punkte , 3. St . Georg Hamburg 11 110 Punkte , 4. MTVMünchen 11 069 Punkte , 5. KSV Hessen Kassel 11 031Punkte .

Weltklasse im Diskuswurf
Im Diskuswerfen sind in den letzten drei Jahren

die Leistungen gewaltig in die Höhe getrieben wor -den . Das amerikanisch - italienische Quartett Fitch -
Gordien und Consolini - Tosi dominiert in der Welt -bestenliste . Unter den zehn weltbesten Diskuswer -
fern , die alle die Scheibe mehr als 53 m schleuder -
ten , steht nach wie vor an achter Stelle der deut -
sche Rekordmann Schröder , der Ex -Magdeburger ,der heute noch in Goslar aktiv ist . Die zehn welt -
besten Werfer sind : 1. Fitch , USA , 1946 54,96 m ; 2.
Tosi , Italien , 1948 54,80 m ; 3. Gordien , USA , 1947
54,64 m ; 4. Consolini , Italien , 1946 54,23 m ; 5. Dunn ,
USA , 1935 53,79 m ; 6. Harris , USA , 1937 53,54 m ; 7.
Cannon , USA , 1943 53,29 m ; 8. Schröder , Deutschland ,
1935 53,10 m ; 9. Carpenter , USA , 1936 53,08 m ; 10.Andersson , Schweden , 1935 53,02 m .

Tom Richards , der britische Olympiazweite im
Marathonlauf in London , gewann drei Wochen
nach diesem anstrengenden Rennen jetzt ein 16-
Meilen -Laufen (25,7 km ) in 1: 33: 30 Std .

In Berlin lief der deutsche 400-m -Meister Audorf nachseiner Rückkehr aus dem Westen die 400 m in 50,2 Sek .vor dem deutschen Meister von 1946 Edel , Potsdam , der50,6 Sek , benötigte .
Einen Brust -an -Brust -Kampf lieferten sich über 3000 m

Altmeister Syring , Wittenberge , und Rehn , Charlotten -burg , auf den letzten 300 m. Syring siegte mit Brust -breite in 9. 09,0 Min .
Der Europameister im Kugelstoflen Lipp , UdSSR . er -zielte im Diskus 52,18 m.
Im 25 -km -Gehen siegte Legge in Herne in 1. 30,47 Std .
Kenley , Jamaika , verbesserte den Weltrekord des Ame-rikaners Paddock über 300 m aus dem Jahre 1932 von33,2 Sek . auf 32,4 Sek .

Bei einer internationalen Leichtathletikveranstaltung ge -
Olympiasieger Eriksson , Schweden , in 3. 50,8 Min . Der

wann der Franzose Hansenne den 1500-m-Lauf vor dem

abermals 46,1 Sek . und verwies seinen Landsmann und
Weltrekordinhaber über 400 m , McKenley , Amerika , lief
Olympiasieger Wint , der 46. 6 Sek . benötigte , auf denzweiten Platz . Den 100-m -Lauf gewann La Beach , Pa -
dischen Rekord stellte Lundberg im Stabhochsprung mit
nama , in 10,4 Sek . vor Ewell , USA , Einen neuen schwe -
der beachtlichen Leistung von 4,30 m auf .

County 1:1; Chelsea Bolton Wanderer 2 :0; Everton
gegen Birmingham 0 :5; Manchester Huddersfield 4 :1;Preston Middlesborough 2:2; WolverhamptonSunderland Blackpool 2 :2; Wolverhampton
pool 0 :0.

-

-

Vor dem Schußkreis

Liver -
Liver -

Sulz II - Horb I 18:7. - Die neu aufgestellte HorberHandballmannschaft hinterließ bei ihrem ersten Auf -treten einen sehr guten Eindruck . Einige gute Einzel -könner und starker Eifer geben berechtigte Hoffnungenfür die Zukunft .
Von den Horber Handballspielerinnen sind sieben Spie -lerinnen ohne jeden Grund nicht mit nach Sulz gefahren .Das Spiel mußte leider ausfallen , was bei den Zu-schauern einen schlechten Eindruck hinterließ .
Württembergische Landesklasse : Zuffenhausen gegenFrischauf Göppingen 5: 22; Turnerschaft Göppingen ge -gen Stuttgarter Kicker 5 :2; TV Altenstadt . Süßen 11: 10;SV Holzheim Asperg 8 :7.
Badische Landesklasse : Gretsch Bretten 16:4; St.Leon Mannheim -Waldhof 1:5; Beiertheim Roth 3: 11.

Vierländerkampf für Leichtathletik

-

1. Bayern 189,5 ; 2. Württemberg 169 ; 3. Hessen 165 und4. Baden 95,5 Punkte .
Sprinterstrecken : 100- und 200-m -Sieger jeweils derWürttemberger Zanet in der ausgezeichneten Zeit von10,5 und 21,6 Sek .

Kurt Unger , Horb , springt 14,05 m

letikvierkampf Bayern , Baden , Hessen und Württemberg
Kurt Unger . Horb , startete gestern beim Leichtath -

für Württemberg und konnte dort einen weiteren Erfolgbuchen . Es gelang ihm dieses Jahr zum ersten Male die14 m zu überspringen . Er konnte für Württemberg mit
ringen . Der deutsche Meister Vogt aus Fulda , der für

14,05 m den zweiten Platz und zwei wertvolle Punkte er -
Hessen startete , sprang nur 12 cm weiter und es wärezu wünschen , daß Unger sich dieses Jahr noch einmalmit ihm messen könnte .
Hockey

Württembergische Oberliga : Männer : Heilbronn gegenUlm 3 :3; Ludwigsburg Stuttgarter Kicker 3 :0.
Württembergische Landesliga : Ulm 46 - Gmünd 6 :2 ;TSV Stuttgart Heidenheim 1:1; Frauen : Ulm 46 ge -gen Stuttgart 1:3; Ludwigsburg Stuttgarter Kickers1:1.

Tischtennis

-
-

Freundschaftsspiele
Freudenstadt Schramberg 8 :1. Das Ergebnis ent -spricht einer eindeutigen Stärke und spiegelt die Kampf -stärke beider Mannschaften deutlich wider , wenn auchFreudenstadt zu den ersten drei Einzelspielen selbstnach je fünf Sätzen zu den Punkten kam . Die Gast -geber hatten ihre beiden besten Spieler an drei und

vier Stellen eingesetzt , jedoch gelang ihnen kein Punkt -gewinn , in dem augetragenen Doppel . Die beiden Spit .zenspieler der Gäste zeigten eine ausgesprocheneschwache Leistung und waren zweifellos nicht in der
richtigen Rangfolge eingesetzt , Freudenstadt spielte wiein alten Tagen , doch sollten die Kämpfe in der Landes -liga nicht allzuleicht genommen werden .
bronn eine weitere Verbesserung und unterlag gegen

Im Vorkampf zeigte die erste Mannschaft aus Baiers -
die zweite Mannschaft aus Freudenstadt nur äußerst
knapp mit 5 :4 .

Wie die Tennisabteilung des SV. Rottweil mitteilt , stes infolge Aufstellungsschwierigkeiten nicht möglich , ander kommenden Verbandsrunde in der Landesliga teil -zunehmen . Die Meldung mußte daher zurückgezogenwerden .

Landes -
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Tennismeisterschaften
Die Tennismeisterschaften des Landes Württem

berg - Hohenzollern , die über das Wochenende aufden Reutlinger Plätzen ausgetragen wurden , nah -men trotz des nicht immer günstigen Wetters einen
glänzenden Verlauf . Mit fast 100 Konkurrenzen ge -hört das Turnier zu den größten Süddeutschlands .Im Herrendoppel war Dr . Claẞ , Dr . Kaumann ,Gerold und Schuhmacher unter den letzten Vier .
Dr . Claẞ spielte seinen Klubkameraden Dr. Kau -
mann überlegen aus , und Schuhmacher fand gegenGerold nicht seine gewohnte Form , so daß Geroldohne große Mühe die Schlußrunde erreichte .

Im Endspiel um die Meisterschaft zeigten derehemalige fünffache württembergische Meister und
viermalige süddeutsche Meister , Dr. Claẞ und der
frühere Meister von Thüringen , Gerold herrlichesTennis . Gerold brillierte mit genau gesetzten Pas
sierschlägen und Dr. Claß mit schönen Flugbällen .Dem variierenden und zermürbenden Spiel vonDr . Claß war Gerold auf die Dauer nicht gewachsen . Nach einem harten Dreisatzkampf wurde Dr.Claß mit 5 :7, 6:3 und 6:3 Landesmeister von Würt -
temberg - Hohenzollern .

-

-

-
-

-

-

Im Dameneinzel erreichten Frau Fleischer , Frl
Birk , Frau Gartner und Frl . Knapp die Vorschluß -runde . Frl . Birk besiegte als größte Ueberraschungdie Favoritin , Frau Fleischer , und Frl . Knapp kamdurch einen Sieg über Frau Gartner in die Schluß -
runde . Nach drei Sätzen gewann Frl . Birk in einem
nervenzerreißenden Kampf gegen die Reutlinger
Spitzenspielerin Frl . Knapp mit 1:6, 8 :6, 8 :7 dieMeisterschaft von Württemberg - Hohenzollern .

Im Kampf des Herrendoppels kam das Favoriten -
paar Dr. Claẞ Dr . Kaumann über Erhard Dr .
Gröschel in die Schlußrunde . In der unteren Hälftekonnten Gerold Jung , das Reutlinger Spitzen -
doppel , Schumacher Schmitt nach einem schönen
Kampf erst im 3. Satz niederringen .

Der Meistertitel wurde infolge Regens zwischenClaẞ Kaumann und Gerold Jung ausgelost , Esfiel an Gerold Jung . Dasselbe Schicksal ereilte
die Schlußrunde der Gegner im gemischten Dop -pel . Durch das Los wurden Frau Fleischer
mann Landesmeister vor Schuhmacher
macher (Mutter und Sohn ) . Die Spieler und Spio -lerinnen , die bereits in den letzten beiden Run -
den ausgeschaltet wurden , spielten unter sich eineTrostrunde aus . Vohrer konnte dabei bei den Her -ren und Frl . Gierlich bei den Damen gewinnen .

Endergebnisse : Herreneinzel : 1. Dr . Claẞ ,
Tuttlingen . 2. Gerold , Saulgau . 3. Dr . Kaumann ,
Tuttlingen . 4. Schuhmacher , Reutlingen . Damen -

lingen , 3. Frau Fleischer , Reutlingen , und Frl . Gart -

einzel : 1. Frl . Birk , Laupheim . 2. Frl , Knapp , Reut -

ner , Reutlingen .
Herrendoppel : 1. Gerold Jung , Saulgau .

Dr . Kaumann , Tuttlingen . 3. Schuh -
Schmitt , Reutlingen , und Erhart Dr.

2. Dr . Claẞ
macher -

Gröschel , Biberach .

-

-
- Кац -

Schuh -

Gemischtes Doppel : 1. Frau FleischerDr . Kaumann . 2. Schuhmacher Schuhmacher
(Mutter und Sohn ) .
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TSG Balingen führt in den Mannschaftsmeister -
schaften
Gelegentlich eines am Samstag durchgeführten

Abendsportfestes gelang es den Balinger Leicht -athleten in den Mannschaftsmeisterschaften
Württemberg - Hohenzollern die bisher mit
Punkten führenden Ravensburger auf den zweitenPaltz vor Tailfingen zu verweisen . Balingen istdamit Sieger in den Mannschaftsmeisterschaften
mit 6698,2 Punkten . Sepp Hipp , Balingen , erzieltehierbei im Diskuswerfen mit 40,30 m eine neue
Vereinsbestleitung . Außerdem führt er im Weit -
sprung mit 6,70 m und im Kugelstoßen mit 12,70 m .
Schmid , Balingen , warf den Speer 48,80 m . Die
Ergebnisse in den Läufen waren , wenn man die
schlechten Platzverhältnisse in Betracht zieht , auch
ganz gut . Müller , Balingen , kam über die 400 m in
55,1 Sekunden und über 15 000 m in 4,30 Minuten .
Den 3000-m - Lauf gewann Fredi Schuler .

Fußball

Der nächste Spielsonntag

Süddeutsche Oberliga : Kickers Offenbach 1860
München ; FSV Frankfurt Stuttgarter Kickers ;VfB Mühlburg Eintracht Frankfurt ; Ulm 46 gegenFC Rödelheim ; Bayern München FC Schweinfurt ;VfB Stuttgart Schwaben Augsburg ; VfR Mann -heim 1. FC Nürnberg ; BC Augsburg - SV Mann -
heim - Waldhof .

-

Landesliga Gruppe Süd : SV Ravensburg SV
Langenargen ; TSG Riedlingen SG Wangen ; sy- - SV Baien -

VfL Rotten -

Lindenberg SV Buchau ; SV Ehingen
furt ; SV Laupheim SV Saulgau .

Bezirksklasse Alb : Spfr Dettingen
burg ; SV Laichingen Spvgg Urach ; SV Pfrondorf
gegen SV Pliezhausen ; SV Gönningen SV Betzin -
gen ; SV Wannweil SV Eningkn ; SV Nehren gegen

Spfr Dußlingen .
Grosselfingen ;

-
-

-
SV Ohmenhausen ; SV Mittelstadt

Bezirksklasse Zollern : Binsdorf
Pfeffingen Bodelshausen ; Truchtelfingen
mettingen .

-

- Onst

Bezirksklasse Oberschwaben - Bodensee : Kißlegg ge -

beuren ; Tettnang - Weißenau ; Lindau - Kreẞßbronn ,

gen Isny ; Oberzell Aulendorf ; Weiler Mecken -

Handball
Zonenklasse Staffel Württemberg : Spvgg Urachgegen SSV Reutlingen ; Rietheim SG TettnangSG Friedrichshafen - SV Ravensburg ; VfL Schwen -ningen - Weilstetten .

Kurz berichtet
Der Zentralvorstand des schweizerischen Landesverban -des für Leibesübungen ruft zu einer Spende von Sport -geräten und Sportausrüstungen für die Bergleute desRuhrgebietes auf .
Der ehemalige Halbrechte des VfB , Binkert , spielt imFC Saarbrücken am Sonntag gegen den CA Paris .Die Berliner Schwimmeisterschaften werden wegen deszu schwachen Meldeergebnisses nicht durchgeführt .Unter dem Motto , ,Sport wirbt für den Weltfrieden 'veranstaltet der Landesverband Bayern der Europa -Unionam Sonntag in München eine Friedenskundgebung desSports .
Der französischen Olympiasiegerin Micheline Oster -mayer wurde vor ihrer Abreise aus Paris in ihre HeimatTunis die Handtasche mit ihren drei Olympiamedaillengestohlen .
Bei einem Sportfest in Halle (Saale ) wurden die Sprin -ter zum ersten Male elektrisch gestartet . Es dürfte dieswohl der erste Versuch nicht nur in der Ostzone , sondernin ganz Deutschland überhaupt gewesen sein . Die neu -artige elektrische Startkonstruktion ist eine Erfindung desLeipziger Technikers Graf und bewährte sich vorzüglich .Bei den Meisterschaftsturnieren des südbadischen Schach -kongresses wurde am 1. Turniertag Altmeister Bogol -jubow , Triberg , von dem Freiburger Stadtmeister Geisgeschlagen .
Sowjetischen Bergsteigern gelang die Erstbesteigungdes 5200 m hohen Bykhraougipfels im Kaukasus .
Der Vorsitzende des deutschen Leichtathletikausschus

ses , von Adelsson , gibt bekannt , daß er die Einladungfür 10 - 12 Leichtathleten nach Schweden mündlich undschriftlich von einem schwedischen Funktionär erhalten
habe . Der Vorsitzende des Exekutivausschusses des Inter -
nationalen Leichtathlekverbandes , bei dem die Genehmi
gung beantragt wurde , soll geäußert haben , daß mit ei -
nem positiven Bescheid gerechnet werden könne .

Prof . Dr . Altrock hat die Leitung des Institutes für
Deutschland , Oesterreich und Japan wurden aus deth

Internationalen Basketverband ausgeschlossen . Iwan Pe-
tuka , der Direktor des Stalin -Institutes , wurde in den
Zentralausschuß gewählt und Russisch als eine der Ver -
handlungssprachen anerkannt .

Am dritten Tag des Frankfurter Reit - und Fahrtur -niers , das im Rahmen der Landwirtschaftlichen Ausstel -
lung durchgeführt wird , gewann das Jagdspringen derKlasse M um den Großen Preis von St . Georg " der aufHansi reitende Robert Schriever vor W. Günther aufMelodie .
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Gefährlicher Werkstoff - Giftige Schuhe
Beobachtungen in einer Universitäts - Nervenklinik

Unter den Werkstoffen " , die in immer zahlrei -
chere Gebiete des täglichen Lebens eingedrungen
sind , spielt das „Igelit " , ein Stoff , dessen Ausgangs -
produkt das Karbid ist , dank seiner vielseitigen Ver -
wendungsmöglichkeit eine hervorragende Rolle .
Jeder , auch wer es dem Namen nach nicht kennt ,
ist mit ihm schon in Berührung gekommen . Denn
viele Dinge , von denen der Laie annimmt , sie be -
ständen aus Gummi oder Zellophan , sind in Wirk -
lichkeit aus Igelit . Man hat Teller , Tassen , Schalen ,
Aschenbecher , aber auch Schläuche und Korken ,
Einkaufstaschen und Gürtel , Babyunterlagen , Buch -
hüllen und Lampenschirme aus ihm hergestellt , ja
selbst Kinderspielzeug und Schuhe . Daß in solcher
Nutzbarmachung moderner wissenschaftlicher Er -
kenntnisse Gefahren verborgen sein können , an die
zunächst niemand denkt , zeigen Beobachtungen in
der Universitäts -Nervenklinik in Halle (Saale ) . Das
Igelit an sich ist ungefährlich . Um es für bestimmte
Zwecke zu verwenden , muß es jedoch zusammen
mit Weichmachungsmitteln verarbeitet werden . Es
entsteht dann ein elastisches gummiartiges Material
von hellgelber bis hellbrauner Farbe , das auf Grund
seiner Unbrennbarkeit und Beständigkeit gegen
Wasser , Säuren und Laugen mannigfaltige Vorteile
bietet .

Unter den Weichmachungsmitteln steht das Trik -
resylphosphat (TKP ) , ein Wirkstoff , dessen Aus -
gangspunkt der Steinkohlenteer ist , an erster Stelle .
Es wird bis zu 30 und 40 Prozent unter die Igelit -
masse gemischt , enthält aber leider einen Giftstoff ,
dessen verheerende Wirkungen in der Geschichte
der Medizin wiederholt beobachtet worden sind . Um
die Jahrhundertwende wurden bei der Behandlung
mit einem bestimmten Tuberkulose - Heilmittel zum
ersten Mal TKP - Vergiftungen festgestellt . 1930 bis
1933 folgte eine zweite Massenvergiftung in Ame -
rika mit einem „Jake " genannten Whisky - Ersatz ,
während in etwa der gleichen Zeit in Europa durch
ein Abtreibungsmittel , das bis zur Hälfte TKP ent -
hielt , schwere Schädigungen hervorgerufen wurden .
Seit 1940 stehen wir in einer dritten Welle , die durch
den gesteigerten Verbrauch von TKP als Schmier -
und Weichmittel und durch mit technischem TKP
verunreinigte Speiseöle verursacht worden ist .

Dr . Dr . K. H. Parnitzke von der Universitäts -Ner -
venklinik in Halle , der in der „ Aerztlichen Wochen -
schrift " auf diese Dinge aufmerksam macht , schil -
dert bei dieser Gelegenheit den Fall der schweren
Vergiftung eines achtjährigen Jungen , der mit Läh -
mungen beider Unterschenkel und Füße in die Kli -
nik eingeliefert wurde . Es stellte sich heraus , daß
das Kind an einem Igelit - Schuhputzmittel „geleckt "
hatte . Noch schwerwiegender sind zwei Fälle , die
Dr . Parnitzke ebenfalls berichtet , weil sich dabei
nämlich ergab , daß die Aufnahme des TKP - Giftes
nicht nur durch den Mund , sondern auch durch die
Haut möglich zu sein scheint . Es handelt sich dabei
um einen vierzehnjährigen Mittelschüler , bei dem
sich plötzlich Lähmungen an den Zehen einstellten .
die auf die Füße und schließlich auf die Unter -
schenkel übergriffen , und einen 43jährigen Mann mit
ähnlichen Erscheinungen . Beide trugen Igelit -
Schuhe , der Junge , ein begeisterter Schwimmer und
Fußballspieler , seit einem Dreivierteljahr , und zwar
den Sommer über ohne Strümpfe und die vorge -
schriebenen Pappeinlegesohlen , so daß es möglich
ist , daß bei der verstärkten Schweißabsonderung in
den abgeschlossenen Schuhen das giftige TKP zu -
mindest oberflächlich aus dem Werkstoff heraus -
gelöst wurde . Auch fetthaltige Salben das TKP
ist fettlöslich können dabei den Vermittler ge -
spielt haben . Durch Wunden oder Hautabschürfun -
gen , die der Junge beim Fußballspiel davontrug ,
hat das Gift ohne weiteres Zutritt zum Körper ge-
funden .

-

Auch die fahrlässige Verwendung von Igelitkor -
ken als Verschlüsse von Alkoholflaschen hat nach

Unsere Totentafel
Bechtoldsweiler : Karoline Binanzer , geb Haug ,

79 J. Onstmettingen ; Karl Drescher , 59 J. Horb a . N . :
Maria Noll , geb . Essig , 82 J. Wittlensweiler : Marie
Schweikle , geb . Wurster , 64 J. Dußlingen : Leopold
Vollmer : Weingarten : Pauline v . Hinten , geb , Fi -
scher , 42 J . ; Albert v. Hinten , 72 J . ; Christina Lohr
geb . Steck , 75 J. Ravensburg : Ursula Federschmid ,
geb . Koch , 74 J. Hüttisheim : Antonton Schniertshauer ,
Schneidermeister . Schussenried : Matthias Schmid ,
45 J. Ausleute : Josefa Burger , 62 J . Isny : Peter
Kupfer , Buchdruckermeister 69 J. Leutkirch : Fidel
Luitz , 74 J . Riedlings : Xaver Gut , 68 J .

Teil

ärztlicher Beobachtung Lähmungen zur Folge ge -
habt , desgleichen der Genuß von Alkohol , der in
mit Igelitschläuchen armierten Destillationsappara -
ten bereitet worden war . Hier spielt der Umstand
eine Rolle , daß das TKP nicht nur fett - , sondern
auch alkohollöslich ist . Schließlich liegen Berichte
vor über familiäre Vergiftungen mit zum
schweren Lähmungsbildern nach Genuß von Butter
oder anderem Fett , das unmittelbar in Igelitfolien
als Einschlagpapier gelagert war . In der Veterinär -
medizin sind Lähmungen bei einem Hund beob -
achtet worden , der eine Hundeleine aus Igelit zer -
fressen und vermutlich kleine Teile davon ver -
schluckt hat . Auch Hühner , die weggeworfene Weich -

Igelitabfälle gefressen hatten , zeigten Lähmungs -
erscheinungen .

Alle diese Beobachtungen sagen nichts gegen das
Igelit selber , sondern nur gegen seine miẞbräuch -
liche Verwendung in der Form des Weich - Igelits .
Nicht weichgemachtes Igelit , so erklärt Dr. Par -
nitzke ausdrücklich , ist absolut einwandfrei ; außer -
dem müsse nicht jedes weichgemachte Igelit giftig
sein , da neben dem TKP verschiedene andere Weich -
macher verwendet würden , die nicht giftig seien ,
aber bedauerlicherweise nur in geringer Menge zur
Verfügung ständen . Im Interesse der Gesundheit
der Bevölkerung erscheint es aber dringend gebo -
ten , einen Weg ausfindig zu machen , auf dem der
giftige Bestandteil aus dem bisher meist verwandten
Weichmacher ausgeschieden werden kann , oder ein
anderes Weichmachungsmittel zu finden , das kein
Gift enthält und in genügender Menge zur Verfü -
gung steht .
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Tettnang feiert Stadtjubiläum
Tettnang , das bekannte Montfortstädtchen im Sü -

den Württembergs , umgeben von Obst - und Hop -
fengärten , Weideland und träumerisch bewaldeten
Höhen , feiert in diesem Herbst die 650. Wiederkehr
der Stadterhebung Anno 1297. Wenn die Stadtver -
waltung sich trotz der Schwere der augenblicklichen
Zeit dennoch entschlossen hat , anläßlich des Ju -
biläums eine Festwoche durchzuführen und weiteste
Kreise hierzu einzuladen , so liegt darin der De-
weis für den ungebrochenen Mut der Schwaben ,
die sich auch in härtesten Zeiten ihre Lebensbe -
jahung bewahren und damit revolutionär zum Aus -
druck bringen , daß nur die Tüchtigkeit allein den
atemraubenden Panzer der Not zu sprengen vermag .
Schon seit geraumer Zeit sind die Kräfte fieber -
haft am Werk , um die Jubiläumswoche vom 25.
September bis 3. Oktober 1948 zum Gelingen zu
bringen . Die Vorarbeiten sind bereits abgeschlos -
sen . Das Programm der Festwoche ist nun end -

für ein Ereignis , das das Buch der Stadtgeschichte
um ein weiteres Ruhmesblatt bereichern wird .

Verordnung über Lebens - und Rentenversicherung gültig aufgestellt und verbürgt mit seiner Vielfalt
Gleichstellung der Ostversicherten mit den Westversicherten

Die Versicherungsaufsichtsbehörden des Wäh -
rungsgebietes haben am 27. Juli 1948 eine 2. Ver -
ordnung über die Lebens - und Rentenversiche -
rung aus Anlaß der Neuordnung des Geldwesens
erlassen , durch die endgütig die Gleichstellung
der Ostversicherten mit den Westversicherten
vollzogen und eine Nachzahlung in den Fällen
angeordnet wird , in denen die aus einem Le -
bensversicherungsvertrag Berechtigten bisher nur
Vorschußleistungen erhalten haben .

Für Lebensversicherungen , bei denen der Ver -
sicherungsfall am 20. 6. 1948 noch nicht eingetre -
ten war , wird bestimmt , daß jeder Versiche -
rungsunternehmer , der am 20. 6. 48 seinen Wohn -
sitz im Währungsgebiet hatte , gegen Zahlung der
vereinbarten Beiträge seinen Vertrag fortsetzen
und bei Fälligkeit Anspruch auf Zahlung der vol -
len auf Grund der Währungsgesetze umgestellten
Versicherungssumme erheben kann , gleichgültig ,
ob er schon vor oder erst nach dem 8. 5. 45 in
einer der drei Westzonen ansässig geworden ist .
Das gilt auch dann , wenn die Fortsetzung des
Vertrages auf Grund der vor dem 20. 6. 1948 gel -
tenden Auszahlungsanordnungen nicht möglich
war . Die Kriegs - und Zinsausfallumlage wird bei
allen am 20. 6. 48 in Kraft befindlichen Lebens -
versicherungsverträgen nicht mehr erhoben , auch
wenn diese inzwischen prämienfrei geworden
sind . Die Fortsetzung der Verträge ist lediglich
dann ausgeschlossen , wenn sie wegen Nichtzah -
lung der Beiträge gekündigt worden sind oder
nach Paragr . 3 der Versicherungsverordnung als
gekündigt gelten .

Auch bei den bis zum 20. 6. 48 eingetretenen
Versicherungsfällen ist der vor der Einstellung
der Kampfhandlungen innegehabte Wohnsitz
grundsätzlich onhe Bedeutung . Entscheidend ist
jedoch , daß entweder der Versicherungsnehmer ,
sofern ihm der Anspruch aus der Versicherung
selbst zustand , am 20. 6. 48 seinen Wohnsitz im
Währungsgebiet hatte oder daß der Bezugsbe -
rechtigte , Abtretungsempfänger , Erbe usw . bei
Eintritt des Versicherungsfalles oder am 20. 6.
48 im Währungsgebiet ansässig war . Das Versi -
cherungsunternehmen bleibt auch dann zur Lei -
stung verpflichtet , wenn nach dem 8. 5. 45 lau -
fend Prämien im Währungsgebiet bezahlt wor -
den sind und das Versicherungsverhältnis bel
Eintritt des Versicherungsfalles nicht 12 Monate
oder länger mit einer Folgeprämie im Rückstand
sein .

Sind nach den bisherigen Bestimmungen zu -
nächst Vorschußleistungen erbracht worden . o
hat der aus dem Lebensversicherungsvertrag Be -
rechtigte nunmehr einen Anspruch auf Nachzah -
lung des Differenzbetrages bis zur vollen RM. -
Versicherungssumme , die im Verhältnis von 10 :1
in Deutscher Mark zur Auszahlung gelangt . Bei

dieder bereits vorgenommenen Kürzung um
Kriegs - und Zinsausfallumlage hat es in diesern
Falle sein Bewenden . Die Nachzahlungen können
jedoch erst ab 1. 1 49 verlangt werden .

Mit dieser Regelung ist das erstrebte Ziel der
Lebenversicherer die Gleichstellung der Ost -
versicherten mit den Westversicherten sowie die

endgültige Regulierung der vollen Leistungen
erreicht worden . Sahen der bereits im Jahre 1946

auf freiwilliger Grundlage endstandene Gemein -
schaftsplan und der im Jahre 1947 ins Leben ge -
rufene Ostplan wegen der unsicheren Finanz -
und Wirtschaftslage in manchen Fällen zunächst

nur Vorschußleistungen vor , so wird durch jene
Gleichstellung sowie durch die zu leistenden

Nachzahlungen erneut der Wille und die Kraft

der Lebensversicherung unter Beweis gestellt , die

Unsere Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet

Montag , 6. September 1948 ; 8. 15 Wasser -
standsmeldungen (Radio Frankfurt ) ; 9 Haus und Heim ;
13. 30 Bunte Melodien ; 16 Nachmittagskonzert ; 16. 45 Aus
Kunst und Wissenschaft ; 17 Kleines Konzert ; 18 Mensch
und Arbeit ; 18. 30 Das Templin -Sextett ; 19. 30 Quer durch
den Sport : 20 Mach mit und lach mit ; 21 Sag' s mit Mu-
sik ; 22. 30 Selten gehörte Musik ; 23 Studiokonzert .

Dienstag , 7. September 1948 : 9 Winke und
Kniffe ; 13. 30 Eine kleine Melodie ; 14. 30 Wirtschaftsfragen ;
17 Für den Bücherfreund ; 17. 15 Liederstunde ; 18. 15 Für
die Frau ; 18. 30 Das Tanzensemble von Radio Stuttgart ;
20 Volkstümliche Weisen ; 20. 30 Volk und Staat ; 21. 05
Abendkonzert ; 22. 30 Wir bitten zum Tanz ; 23. 30 Melo-
dien zum Träumen

Mittwoch , 8. September 1948 : 9 Haus und
Heim ; 13. 30 Bunte Melodien ; 17. 15 Konzertstunde ; 18. 20
Sport , gestern und heute ; 18. 35 Das Unterhaltungs !
orchester von Radio Stuttgart ; 19. 30 Mensch und Arbeit ;
20 Opernklänge ; 21 Hörspiel Klage gegen Unbekannt "
von Georges Neveut ; 22 Zwischenmusik ; 22. 30 Günther
Netzker und seine Solisten ; 23 Auf ein Wort noch ; 23. 20Musik zur Nacht

Fleischwölfe
mit elektr . Antrieb , Fabrik . Ban-
knecht , für Metzgereien u. Groß -
küchen liefert M. Göhner , Reut -
lingen , Baumgartenweg 13

Verschiedene , fahrbereite

LkW .
sind günstig abzugeben bei

Transport-Regie Württemberg
Außenstelle Tübingen

Brunnenstraße 21

Kaufe

gegen Barzahlung
schweren eichenen Bücherschrank ,
Schreibtisch und runden Tisch .
Angebote unter S. T. 2900

Haarwuchs
fördernde Mittel : Zarus Haarkurpul .

Der Südwestfunk sendet

Montag , 6. September 1948 : 17 bis 17. 30 So.
listenkonzert ; 17. 30 bis 17. 45 Der Kreis um das Kind ;
19. 15 bis 19. 30 Bücherschau ; 20. 15 bis 21 Musik für Dich ;
21 bis 22 Aus der Welt der Oper . Werke französischer
Komponisten ; 22. 30 bis 23 Kleine Intimitäten ; 23 bis 23. 15
Rudolf Fröhling : Werkstudium eine Lösung ?

Dienstag , 7. September 1948 : 7. 30 bis 7. 40
Familienfunk : Was geschieht ?; 17 bis 18 Sinfoniekonzert ;
19. 15 bis 19. 30 Der Rechtsspiegel ; 20. 15 bis 20. 45 Otto
Dobrindt spielt Operettenmelodien ; 20. 45 bis 22 Hör -
spiel : , , Der blaue Strohhut " von Friedrich Michael , Regie :
Christian Boehme ; 22. 30 bis 23 Musik der Welt ; 23 bis

23. 30 bis 2423. 30 Stefan Zweig : Verlorene Heimat ;
Jazz 19481

Mittwoch , 8. September 1948 : 7. 30 bis 7. 40
Familienfunk : Kleine Freuden ; 14 bis 14. 30 Wir jungen
Menschen ; 17 bis 17. 30 Musik zur Teestunde ; 17. 30 bis
17. 45 Bücherschau ; 17. 45 bis 18 Musik zur Teestunde
(Fortsetzung ); 20. 15 bis 20. 45 30 Minuten mit Rudolf
Platte . Leitung : Günther Bungert ; 20. 45 bis 21 Ernst
Hardt : Das Gespenst ; 21 bis 22 Das Prisma ; 22. 30 bis
23. 15 Scheinwerfer auf ! Die bunte klingende Filmschau
des SWF ; 23. 15 bis 24 Tanzmusik zum Tagesausklang .

Wegen Möbel aller Art und
sonstigen Einrichtungs - Gegenständen
wenden Sie sich wie seit Jahrzehnten
stets vertrauensvoll an
MÖBEL GESSWEIN
Tübingen / N Kollegiumsgasse 8/

Geschäftliches

Für Großhändler ! Fingerhüte , bes , sau -
ber und stabil , in 4 Größen , je 500.
stückweise abgepackt zum Preis von
45 DM pro Taus , sofort lieferb . Fr.
Heinemann , München -Solln , Irmgard .
straße 13

Nebenverdienst und Existenz ! 29 ver -
schied , Möglichkeiten für männliche
und weibl . Pers . Ausführliche Anlei -
tung . Preis 1 DM . W. Lichters , Ham-
burg 13, Klosterallee 76

Stellenangebote

Setzer -Stereotypeur für moderne , elek -
trische Stereotypie in angenehme
Dauerstellung sofort gesucht . Bewer -
bungen unter S. T. 2911

Möbelschreiner für sofort gesucht , evtl .
Kost und Wohnung geboten . Möbel -
werkstätte Gebr . Hennefarth , Pfinz -
weiler , Kreis Calw

Für 15. Sept. oder 1. Okt. tüchtige
Hausgehilfin gesucht , Klosterapothe
ke Isny Apotheker H. FriedelNeue Strick -Modelle f . Pullover , Jak -

ken Westen Strümpfe , Wäsche - und
Babygarnituren usw. mit Anleitung Freundliche , tüchtige Haustochter oder
u. Abbildungen , alles zusammen im
Heft mit 32 Seiten 3. 60 DM . Schn tt -
muster für Frauen , Mädchen , Kna -
ben und Kleinstkinder in 6 verschie -
denen Buntdruckmappen à 3. 80 DM.
Alles sofort lieferbar , Preisliste gra -
tis . Alberts -Verlag , (20) Groß -Ilsede

5000 neue Adressenkollektionen f . Han -
del , Industrie und Wirtschaft . Liste
kostenlos durch Merkur , Einbeck 459

Neue Kofferschreibmaschine sofort lie -
ferbar . G. Kehrberger Stuttgart -S,
Neefstraße 14

yer , 90 Pfg . ; Birkenhaarwasser , 1. 60 Bohnenkaffee versenden wir zu gün -
DM ; Haaröl , 1. 25 DM u . Porto . Jahr -
zehntelang bewährt . Versandhaus Le-
benskunst (Abt . 38) Kassel -B, Post -fach

stigen Preisen . Listen auch über Zi
garren , Süßwaren usw. gegen 2 Mar -
ken zu 4 Pfg . J. G. Strotthoff &
Sohn , gegr . 1833, Bremen

Stütze nach Tübingen gesucht . Ang.
unter S. T. 2883

Heiraten

Amerika , Frl . , 36 J. , Bad -
nerin Handelsschule , bietet
gediegen . Herrn Auswande .
rungsmöglichkeit . Eheinsti .
tut HARMONIE , Verwaltg .

Konstanz , vermittelt unter H. 3353
(Rückporto erbeten ) .

Fran Maria Schmidt , Nürnberg , Pe-
ter - Henlein -Straße 89. Die diskrete ,
erfolgreiche Eheanbahnung der gu-
ten Kreise . Einheirat in Industrie ,
Geschäfte , Landwirtschaft vorge -
merkt und gesucht

bestenVersicherten nachAnsprüche ihrer
Kräften zu erfüllen . Die Lebensversicherung
hat damit das in sie gesetzte Vertrauen auch den
Ostversicherten gegenüber in vollem Umfang er -
füllt .

Zur Erfassung aller Lebensversicherungsver -
träge haben die Versicherungsaufsichtsbehörden
einen Aufruf erlassen , der es allen Versiche -
rungsnehmern und sonstigen Anspruchsberechtig -
ten , die bisher noch keine Verbindung mit den
Versicherungsunternehmen durch Prämienzah -
lung , Anmeldung von Ansprüchen oder sonstigen
Schriftwechsel im Währungsgebiet aufgenommen
haben , zur Pflicht macht , sich bis spätestens 31 .
12. 48 bei ihren Versicherungsunternehmen zu
melden . Erfolgt die Anmeldung bis zu diesem
Zeitpunkt nicht , so können Ansprüche aus der
Versicherung nicht mehr geltend gemacht wer -
den .

Eine historische Dokumenten - und Gemäldeaus -
stellung , eine Landwirtschafts - und Gewerbeaus -
stellung mit über 180 Ausstellern dürften das allge -
meine Interesse der Besucher erwecken . Das Städte -
theater Tübingen - Reutlingen und das Hohenzollerische
Landestheater Sigmaringen werden als Gäste mit
, ,Was ihr wollt " von Shakespeare und dem Lust -
spiel Von Tettnang nach München " ihr hohes
künstlerisches Können erneut unter Beweis stellen .
Zu der Reihe der Veranstaltungen gesellen sich
Heimat - und Tanzabende , Platzkonzerte und sport -
liche Darbietungen . In diesem Zusammenhang darf
nicht unbemerkt bleiben , daß in Verbindung mit
der Heimatwoche auch das 100jährige Jubiläum der
Tettnanger Sportgemeinde stattfindet .

Der Mittelpunkt dürfte ohne Zweifel der histo -
rische Festumzug sein , der am Sonntag , dem 26.
September stattfindet und am 29. September wie -
derholt wird .

Umschau im Lande
Schweres Unwetter über Tübingen

Tübingen . Am Sonntagabend ging über Tü -
bingen ein schweres Unwetter nieder . Ein schwe -
rer Platzregen setzte ein , der mit größeren Hagel -
körnern gemischt war , Das Unwetter dauerte über
eine halbe Stunde . Sehr schlimm steht es mit dem
Obst , das zum größten Teil noch nicht voll ausge -
reift von den Bäumen gerissen wurde . Auch die
Trauben nahmen großen Schaden .

Zur Butteraffäre in Sigmaringen
Sigmaringen . Die Hohenzollerische Landes -

bühne hat uns auf unseren am vergangenen Diens -
tag erschienenen Bericht über den Butterskandal
in Sigmaringen eine Richtigstellung zugehen las -
sen . Wir können diese jedoch erst veröffentlichen ,
wenn die Untersuchungen in der Angelegenheit
abgeschlossen sind . Die bisherigen Ermittlungen
haben ergeben , daß die Veruntreuungen weitaus
größer sind als bisher angenommen wurde .

Sängertreffen des Zoller - Alb - Gaues
Hechingen . Aus den Kreisen Hechingen , Ba-

lingen und Sigmaringen kamen nahezu 3000 Sänger
und Sängerinnen des neugegründeten Zoller - Alb -
Gaues zu ihrem ersten Liederfest zusammen . Den
Auftakt der Festlichkeit bildete ein Silcherdoppel -
quartett des Liederkranzes Hechingen unter Leitung
von Wolfgang Wallishauser . Schauplatz des Einsin -
gens war der Hechinger Marktplatz , der in seinem
Festschmuck ein schönes Bild bot . Am Nachmittag
zogen die Sänger hinter ihren Sängerfahnen durch
die Straßen der Stadt . Anschließend wurden Mas -
senchöre vor einer großen Zuhörerschaft vorgetra -
gen . Bürgermeister Pretzl , Hechingen , und der Sänger -
gaupräsident Seeger , Balingen , spachen zu den
versammelten Sängern über Sinn und Bedeutung
der Liedpflege .

Vom Starkstrom getötet
Ravensburg . Ein 15jähriger Junge aus Ra -

vensburg kam beim Füttern von Kleintieren mit
der Starkstromleitung in Verbindung und wurde auf
der Stelle getötet .
Großeاوو Freiheit Nr . 7" vom Spielplan abgesetzt

Rottweil . Der noch während des Krieges her -
gestellte Film ,,Große Freiheit Nr . 7" mit Hans Al -
bers in der Hauptrolle , der bei seiner Aufführung
in mehreren Städten Oberschwabens Protestaktionen
auslöste , ist auch in Rottweil vom Spielplan abge -
setzt worden .

Zwei Banditen festgenommen
Ravensburg . Der Kriminalpolizei Ravensburg

ist es gelungen , in Ulm zwei der drei Banditen fest -
zunehmen , die in einem Walde bei Friedrichshafen
vor einigen Wochen einen 17jährigen Knecht an
einen Baum gebunden und beraubt hatten .

Brand durch Unvorsichtigkeit
Biberach . Am vergangenen Mittwoch brach

in dem Anwesen Michael Bronner in Bilafingen
ein Brand aus , der alsbald auf das angebaute An -
wesen der Frau Aichele übergriff . Das Anwesen
des Michael Bronner wurde vollständig zerstört ,
während bei dem Anwesen Aichele der Brand auf
den Dachstuhl lokalisiert werden konnte . Der
Brand entstand durch Ausräuchern eines Hornis -
sennestes , wobei der Heustock in Brand geraten
war . Der Schaden ist beträchtlich .

Nach dem Genuß von Tollkirschen gestorben
Sulz a . N. Das dreijährige Mädchen des Kunst -

malers Hans Bühler hatte , während die Eltern mit

Glänzende Heiraten sind im ,,Schwarz -
waldzirkel " vorgemerkt . Darum
heute noch Ihre Anmeldung ! Monatl .
Beitrag 3 DM . Zuschr , mit Porto an
die Leiterin Frau Freyja Krause -
Ebbinghaus Hirsau /Calw , Landhaus
Freyja , Filiale Karlsruhe Welfen -
straße 7

Verschiedenes

3 - 4 - t-Lastkraftwagen in gutem Zu-
stand mit oder hne Bereifung zu
kaufen gesucht , Dieselfahrzeug be -
vorzugt . Angebote erbeten an Geb-
hard Schneider , Lebensmittelgroß -
handlung Laupheim , Telefon 359

Pkw . und Motorrad , neu oder gut er -
halten gesucht , evtl . im Tausch ge-
gen neuwertige Möbel . Angebote un-
ter S. T. 2858

Kl . Pkw . dringend zu kaufen oder zu
mieten gesucht . Angebote unter S. T.
2905 an Schwäb . Tagblatt Tübingen

Suche Kleinwagen (auch Sportwagen )
Fiat-Toppolino , BMW 0.8 Ltr., DKW
im Tausch gegen Opel 1,2 Liter in
einwandfreiem Zustand , 5fach bereift ,
oder gegen Barzahlung . Angebote un .
ter S. T. 2890

Suche Handrundstrickmaschine sowie
Ueberdeckmaschine und Steppstich -
Schnellnähermaschine , auch repara
turbedürftig . Angebote unter S. T.
2884 an Schwäb . Tagblatt Tübingen

Couch -Doppelbett , DRGM , a . m 6. Ma-
tratzen , 255 DM , bei Lipp & Sohn ,
Stuttgart -S, Weißenburger Straße $2

Einräumungsarbeiten beschäftigt waren , hinter dem
Wohngebäude Tollkirschen gefunden und gegessen .
Trotz sofortiger ärztlicher Hilfe konnte das Kind
nicht mehr gerettet werden .

750 000 DM für Wohnungsbau
Reutlingen . Der Gemeinderat hat der hiesi -

gen Kreisbaugenossenschaft eine Bürgschaft in Höhe
von 750 000 DM zum Bau von 100 Wohnungen zur
Verfügung gestellt . Die Gesamtkosten des Projek -
tes belaufen sich auf 1,2 Millionen DM . Mit dem
Bau von 24 Wohnungen im Stadtkern soll demnächst
begonnen werden .

700 Jahre Leonberg

Stuttgart . Die Stadt Leonberg feierte über das
vergangene Wochenende ihr 700jähriges Bestehen
mit einem großen Festzug und der Aufführung des
historischen Spiels „Der württembergische Engel "
von Lothar Mai , auf dem Engelberg . Mit den Feier -
lichkeiten verbunden eine Ausstellung ein -
heimischer Künstler .

war

General Koenig ehrt deutsche Lebensretter
Metzingen . Im Auftrag des Oberkommandie -

renden der Besatzungstruppen in der französischen
Zone trafen am vergangenen Donnerstagnachmit -
tag der kommandierende General der Artillerie ,
Besancon , und Colonel Allemand von der
französischen Fliegertruppe in Metzingen ein , um
drei Einwohner der Nachbargemeinde Neuhausen
ihren Dank und ihre Anerkennung für eine Le -
bensrettung auszusprechen . Die so Geehrten hatten
zwei Insassen eines abgestürzten französischen
Flugzeuges unter eigener Lebensgefahr aus der
brennenden Maschine herausgeholt und ihre Ueber -
führung ins Tübinger Krankenhaus veranlaßt . Im
Rahmen einer Feierstunde überreichte der Beauf -
tragte den Lebensrettern von General Koenig im
Beisein einer französischen Ehrenkompanie eine
namhafte Geldspende .

-

Quer durch die Zonen

-

Durch das starke Auftreten von Engerlingen hat
die Gemeinde Haslach , Kreis Biberach , fast ihr ge -
samtes Heu und Oehmd , einen Großteil ihrer Hack -
fruchtbestände und ihrer Getreideernte eingebüßt .

Bischof Dr . Sproll besuchte letzte Woche in Alt -
tann 40 katholische Studentinnen , die sich aus 7
europäischen Ländern im Hause Mariatann zu eine .
Tagung der Pax - Romana - Bewegung zusammenge -
funden haben . Der Inhaber des Privatbankhaus
C. Keim in Memmingen , Bankier Edgar Wagn
verübte Selbstmord . Er hat sich in seiner Scheu
erhängt . Als Grund wird Nervenzerrüttung ang
geben . Der frühere Landrat des Kreises Biberac
Sprenger , ist in dem gegen ihn wegen angeblich u
richtiger Angaben in seinem politischen Fragebog
eingeleiteten Verfahren in zweiter Instanz fre
sprochen worden . Sprenger beabsichtigt , sich
Riedlingen als Rechtsanwalt niederzulassen . I
Kreis Lindau hat für die Bevölkerung der Berlin
Westsektoren eine Tagesration Lebensmittel
Spende zur Verfügung gestellt . In Eẞlingen hab
sich eine 68jährige Mutter , eine 33jährige Frau u
die 33jährige Schwester mit Leuchtgas vergiftet , w
zwei Familienangehörige in eine größere Betrug
affäre verwickelt sind . Wegen eines im Gebiet
von Pforzheim an einem Mädchen verübten Raul
mords ist der aus Saaz in Böhmen stammende 18jäl .
rige K. Peschek zu lebenslänglichem Zuchthaus ver -
urteilt worden . Im Landkreis Künzelsau habe :-

-

19

sich insgesamt 50 Neubürgerbetriebę niedergelassen .
davon rund ein Drittel in der Kreisstadt selbst . -

Obersäger
tüchtiger erfahrener für 1gatt .
Sägewerk bei günstigen Bedingun .
gen und freier Wohnung gesucht .
Angebote unter S. T. 2895

Zeiß -Mikroskop , 600fache Vergr ., neu .
wertig . 650 DM zu verkaufen , Um-
tauschstelle Reutlingen , Katharinen .
straße 2

Holzgenerator für Pkw . bis 2 Liter
preiswert abzugeben . Paul Hilzinger ,
Tuttlingen , Kreuzstraße 21

Wir bieten : 4 Reifen , 5,25x17 , neu , mit
Schläuchen ; 3. Reifen 7,50x20 neu ,
mit Schläuchen ; 3 Reifen , 7,50x16 ,
neu , mit Schläuchen ; 5 Reifen , 4,50
bis 5. 00× 17, neu , mit Schläuchen , od .
desgleichen X16. Maschinenfabr , Teu-
fel GmbH . Nagold

Baracke , 8×20 m., sehr gut erhalten ,
gegen Barzahlung sofort abzugeben .
Angebote unter S. T. 2910

Dr.
Oetker

BackpulverBackin
6Pfa

D . Vetker
Backpulver

zu haben !

ist überall in
Müller, kath., 30 J., led. mit Kun altbewährter Qualitätden . und Handelsmüllerei, vertraut

erstkl . Zeugn . s . Stelle als 1. Mül-
ler , evtl . b . ält . Müllereibes . m . spät .
Pachtmögl , oder Einh . b. entspred .
Zuneigung in kath . Haus . Sof . Ein -
tritt möglich . Zuschr . mit ausf . Anga .
ben unter S. T. 2889

Rundschleifarbeiten zwischen den Spit .
zen , mit höchster Genauigkeit , wer .
den übernommen . Alfred Planken -
horn , Präzisions - Schleiferei , (14b )
Winterlingen .

Olympia -Reiseschreibmaschinen
sofort lieferbar (580 DM )

J . KOCHER
Reutlingen , Am Markt , Tel . 134
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, ,S. cheiding "
Der September ist der Uebergangsmonat , der als

Brücke zwischen Sommer - und Winterhalbjahr steht ,
diese sozusagen scheidet , weshalb seine altdeutsche
Bezeichnung auch Scheiding heißt . Er ist ebenso
wie sein Vorgänger ein Erntemonat und bringt das
Kern - und Steinobst zum Reifen , ebenso die ersten
Trauben . Der Bauer wünscht , daß dieser erste
Herbstmonat noch viele schöne warme Tage bringt
und sagt : , , Ist der Herbst ausnehmend schön , mag
im Winter Sturmwind geh ' n !" Er drückt es auch
so aus : , ,Wie der September , so der nächste März !"
Und bringt der September sogar noch
Schwüle auf , daß es zu elektrischen Entladungen
kommt , dann gilt das Bauernwort : . ,Herbstgewitter

SO viel

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
In guten und schlechten Zeiten hat sie das Innungs -
schifflein sicher und trefflich . manchmal auch mit
der notwendigen Schärfe , geführt . Trotz ihres hohen
Alters von 74 Jahren konnte sie in alter Frische
diese Jubiläumsfeier durchführen und miterleben .
Von allen Seiten waren zahlreiche und schöne Blu -
menspenden eingetroffen und herzliche Geschenke
aufgebaut , die bewiesen , daß der in der Feier ge -

Die Innungsmitglieder brachten sinnvolle , mit Bei-
prägte Ausdruck Innungsmutter " zu Recht besteht .

fall begrüßte Prologe dar . Bei Kaffee und Kuchen

gehoben durch gemeinschaftlich gesungene Heimat -

entstand bald eine fröhliche und herzliche Stimmung ,

lieder . Auch die Vergangenheit mit den einstigen

gebracht . Leider ist die geplante Bodenseefahrt
schönen Ausflügen wurde wieder in Erinnerung

durch den Währungsschnitt regelrecht ins Wasser
gefallen . Neu sparen heißt nun die Losung . Die

bringen Schnee , aber im nächsten Jahr kein Weh !"
Daß der Höhepunkt der Temperaturen jedoch über -
schritten ist , zeigten auch die Abreisevorbereitungen Fachgruppenleiterin der Wäscheschneider und -stik -der Schwalben an . Für den Landmann bringt der
September noch eine Fülle von Arbeit und der Wan -
derer freut sich an den herbstlichen Farben in Wald
und Feld .

Calwer Stadtnachrichten

Innungsjubiläum in Calw
Die Damenschneiderinnung Calw , welche augen -

blicklich 94 Betriebe umfaßt , feierte am 1. Septbr .
mit einem fröhlichen Beisammensein im Saalbau
Weiß ihr 25jähriges Bestehen . Das gleiche Jubiläum
als Obermeisterin der Innung konnte Fräul . Luise
Pfrommer , Damenschneidermeisterin in Calw , feiern .

ker , Frl . Stanger , überbrachte kollegiale Grüße der
Wäscheschneider - und Stickerinnen mit dem Ver -
sprechen , die bisherige gute Zusammenarbeit wei -
ter zu fördern , was von Frl . Pfrommer bekräftigt
wurde . Geschäftsführer Wohlfart vom Kreisinnungs -
verband konnte außerdem ein kleines Geschenk so
wie eine Ehrenurkunde zum 25jährigen Obermeister -
jubiläum übergeben , desgleichen eine Ehrenurkunde
für die Innung selbst . Hoffen wir , daß der gute
Geist , der in den Prologen immer wieder erwähnt
wurde , weiterhin zu Nutzen und Frommen dieses
Handwerkszweiges blühen möge ! Wo .

75 % der Bevölkerung im Bezirk Nagold in der AOK .
In der konstituierenden Sitzung des neugewähl -

ten Vorstands und Ausschußes der Allg . Ortskran -
kenkasse Nagold erstattete der Geschäftsleiter
Verw . - Amtmann Lenz einen ausführlichen Bericht
über die Lage der Kasse , dem wir folgendes ent -
nehmen : rtages

Die Mitgliederzahl beträgt 10 800 , mit Einschluß
der familienhilfeberechtigten Angehörigen rund
18 000 , das sind 75% der Gesamtbevölkerung im
Kassenbezirk . Arbeitsunfähig waren im Durchschnitt
des 1. Halbjahres 1948 2,67 % gegenüber 3,15 % im
Landesdurchschnitt . Der Rechnungsabschluß von
1947 ergab eine Mehrausgabe von rund 17. 000 RM ,
die durch Reservemittel gedeckt werden konnte .
Auch das 1. Halbjahr 1948 brachte ein Defizit von
rund 20 000 RM , das ebenfalls durch Reservemittel
ausgeglichen wurde . In diesem Zeitraum betrugen
die Krankenversicherungsbeiträge rund 317 000 RM ,
welche der Krankenkasse verblieben . Ferner wur -
den durch die Kasse erhoben und an das Landes -
arbeitsamt bezw . die Landesversicherungsanstalt
Württemberg abgeliefert : 187 000 RM Arbeitslosen -
versicherungsbeiträge , 260 000 RM Invaliden - und
75 000 RM Angestelltenversicherungsbeiträge . An
freiwilligen Invaliden - und Angestelltenversiche -
rungsbeiträgen wurden einkassiert und abgeführt
161 000 RM . Gesamterhebung und - abführung frem -
der Gelder zusammen 683 000 RM , Gesamtsumme
der Sozialversicherungsbeiträge im 1. Halbjahr 1948
rund 1 Million RM , An Krankenscheingebühren sind
angefallen 3300 RM , an Mietzinsen 1100 RM . Von
den Ausgaben im 1. Halbjahr 1948 entfallen auf :
ärztliche Behandlung 84 000 RM (durchschnittlich pro
Arzt im Kassenbezirk monatlich etwa 1000 RM ), ver -
trauensärztliche Tätigkeit 115 RM , Zahnbehandlung
ohne Zahnersatz 23 000 , Arznei - und Heilmittel aus
Apotheken 42 000 RM , sonstige Heilmittel (Brillen ,
Bruchbänder , Plattfußeinlagen , Leibbinden , Bäder ,
Massagen ) 2300 RM , Zahnersatz 16 000 RM , Kranken -
hauspflege 53 000 RM , Krankengeld 57 000 RM ,
Hausgeld 1300 RM , Wochenhilfe 19 500 RM , vor -
beugende Gesundheitsfürsorge 200 RM , Sterbegel -
der 9000 RM , Verwaltungskosten 25 000 RM , Ver -
pflichtungen aus dem Jahr 1947 9000 RM . Die Ver -
luste infolge der Währungsreform belaufen sich
auf rund 227 000 RM . Der Staat hat der Kasse
einen Ueberbrückungskredit von rund 24 000 DM
zur Verfügung gestellt , der zu verzinsen und heim -
zuzahlen ist . Das angemeldete Altgeldguthaben

Es wird uns geschrieben :

=

wird im Verhältnis 10 :1 abgewertet , so daß der
Kasse verbleiben (10% ) rund 24 000 DM . Gutge -
schrieben sind bis jetzt 5 % 12 000 DM . Der Mo-
nat Juli brachte eine Mehreinnahme von rund 1000
DM . Erfahrungsgemäß entstehen in den Winter -
monaten bedeutende Mehrausgaben . Da die Reserve -
kapitalien der Kasse durch die Währungsreform
nahezu verschwunden und die Mehreinnahmen in
den Sommermonaten bis jetzt recht bescheiden sind ,
erhebt sich die Frage , ob es möglich ist , mit dem
seitherigen Beitragsfuß von 5 % die Ausgaben zu
bestreiten . Die Kassenverwaltung will durch Spar -
maßnahmen auf allen Gebieten versuchen , eine Er -
höhung der Beiträge zu vermeiden . Die wertvollen
Mehrleistungen (das sind die über die gesetzlich
verpflichteten hinausgehenden Leistungen ) der Kasse
müssen in der heutigen Notzeit der versicherten
Bevölkerung unter allen Umständen erhalten blei -
ben . Wenn die eingeleiteten Sparmaßnahmen , die
von den Aerzten und von den Versicherten unter -
stützt werden müssen , nicht zum Ziele führen , ist
eine Beitragserhöhung nicht zu umgehen . Die Ent -
scheidung darüber kann vom Vorstand und Aus -
schuß erst in einigen Monaten gefällt werden .

Tagesgeschehen in den Kreisgemeinden
Raubzüge im Bezirk Nagold vor der Strafkammer

Vor der Strafkammer Tübingen hatten sich fünf
Angeklagte aus Altensteig und Walddorf zu verant -
worten , die den Bezirk Nagold durch ihre Raubzüge
unsicher gemacht hatten . Sie stehen im Alter von
21 bis 24 Jahren . Hauptakteur der Bande war R.
Walz aus Walddorf . Er ist bereits wegen Körper -
verletzung vorbestraft und verbüßt zur Zeit eine
Gefängnisstrafe von 16 Monaten , die vom Militär -
gericht verhängt wurde . Nicht weniger als zehn
schwere und fünf einfache Diebstähle , allein und
mit anderen begangen , wurden dem erst 21 -Jährigen
zur Last gelegt . Seinem Arbeitgeber entwendete
er einen Fahrradrahmen , einen Handleiterwagen
und Werkzeuge . Je ein Fahrrad stahl er in Nagold
und Tübingen . Er stieg meist mit einem oder zwei
Komplizen in Schuppen oder Garagen ein , wo sie
mitnahmen , was ihnen in die Hände fiel . Durch ihre
Einbrüche in Loßburg , Rohrdorf Spielberg , Wald -
dorf , Altensteig und Ebershardt kamen sie in der
ganzen Gegend herum . Vom März 1946 bis April
1948 erbeuteten die fünf Angeklagten u . a . 38 Kalb -
felle , einen Elektromotor , sieben Kanister Benzin ,
drei Zentner Weizen , größere Mengen Klee - , Lein -
und Senfsamen , 6 Rollen Weißblech , ein Paar Gum -
mistiefel , Arbeitskleidung Möbel und Werkzeug
aller Art . Den Löwenanteil behielt Walz für sich .
Ein anderer Angeklagter erbeutete auf eigene Faust

* ein und ein weiterer drei Fahrräder . Das Gericht
verurteilte den Hauptangeklagten Walz zu einem
Jahr und neun Monaten Gefängnis . O. W. , der vier
schwere und drei leichte Diebstähle auf dem Ge-
wissen hat , erhielt neun Monate Gefängnis . Wegen
drei schweren und drei einfachen Diebstählen wurde
A. R. zu acht Monaten Gefängnis verurteilt . Gegen
weitere Mitbeschuldigte wurden fünf bezw . vier
Monate Gefängnis verhängt . Einer , der von Walz
Felle und ein Fahrradgestell eingetauscht hatte ,
kam mit 100 . - DM . Geldstrafe davon .

Jubiläumskonzert der Kapelle , ,Alhaca "
in Calmbach

Dieser Tage hatte Calmbach , ein besonderes Er -
eignis . Die weit über die Grenzen der engeren
Heimat hinaus bekannte Musikkapelle , ,Alhaca " ,
hauptsächlich aus Laienspielern mit Instrumenten
der bekannten Musik -Instrumentenfabrik Hohner be -
stehend , feierte mit einem Konzert ihr 15jähriges
Bestehen im großen Saal vom Gasthof zum ,, Bahn -
hof ' Etwa 700 Besucher haben sich dazu einge -
funden . Herr Alfred Haug , der Gründer und Leiter
dieser etwa 28 Personen umfassenden Spielergruppe ,
Herren sowohl wie Damen , dirigierte das Konzert .
Das Dargebotene war einzig in seiner Art . Im
Rahmen dieser Veranstaltung ließ sich auch Herr
Schitten helm mit einigen Solo -Vorträgen ver -
nehmen . Ebenso auch Herr Hofele mit einigen

Nagolds Kleinod wird vor dem Verfall bewahrt
1000 Jahre alte Rimigiuskirche bedarf gründlicher Erneuerung

Das baugeschichtlich wertvollste Gebäude nicht
nur Nagolds , sondern des ganzen Vorderschwarz -
waldes ist die dem Frankenheiligen Remigius ge -
weihte Kirche , die in unmittelbarer Nähe der Stadt
auf beherrschender Höhe stimmungsvoll innerhalb
des idyllischen Friedhofes liegt . Sie ist Eigentum
der evang . Kirchengemeinde Nagold . Auf Mauer -
teilen eines römischen Gutshofes und mit denselben
erbaut , birgt sie zahlreiche Kostbarkeiten . Dieses
wahre Kleinod hat durch die Witterung stark gelit -
ten und muß an Dach , Turm und Gemäuer grund -
legend erneuert werden . Die Vorbereitungen dazu
sind im Gange . Während des Krieges war es natür -
lich unmöglich , größere Reparaturen daran vorzu -
nehmen . Immerhin hatte die evgl . Kirchengemeinde
bereits 16 000 Dachziegel erworben und gelagert ,
als Kriegsereignisse eine Reihe Gebäude in der
Stadt total wegfegten und andere schwer beschädig -
ten . Die genannte Kirchengemeinde stimmte gerne

zu , daß die Ziegel für Wohngebäude Verwendung
fänden , aber die Renovierung des uralten Kirch -
leins konnte nicht durchgeführt werden . Nun sind
auch die Kassen der Kirchengemeinden leer , und
die Beschaffung von Baumaterial ist namentlich
schwierig . Man läßt jetzt die notwendigsten Erneue -
rungsarbeiten ausführen und hofft , mit der umfas -
senden Wiederherstellung im Frühjahr beginnen zu
können .

Wildbad bleibt Kurstadt

Von den Problemen , die den Wildbader Ge-
meinderat in den letzten Wochen beschäftigten , hat
wohl das der Firma AKA der Bevölkerung am mei -
sten Gesprächsstoff geliefert . Es hat außerdem An -
laẞ zu einem Zeitungsartikel gegeben , der unter
der Ueberschrift , ,Hat der Wildbader Gemeinderat
die Interessen der Stadt vertreten ?" erschienen ist .
Was es nun gerade im vorliegenden Fall heißt , die
Interessen einer Stadt wie Wildbad vertreten zu
müssen , scheint von dem Verfasser dieses Artikels
nur recht wenig überlegt worden zu sein . Die Inter -
essen einer weltbekannten , jahrhundertealten Bade -
stadt zu vertreten , bedeutet nämlich die Verpflich -
tung zur Erhaltung ihrer Eigenart und ihres Rufes .
Die Ansicht , daß Wildbad nicht mehr wie früher
vom Bade - und Kurbetrieb leben könne , darf nur
im Zusammenhang mit der Frage diskutiert werden ,
ob künftig noch genügend Nachfrage nach Kur -
und Erholungsaufenthalt besteht . Daß dies der Fall
ist hat sich bereits erwiesen , man braucht sich
ja nur vor Augen zu halten , wieviele Menschen
mittelbar oder unmittelbar durch Kriegs - und Nach -
kriegseinwirkungen mehr denn je Linderung , Hei -
lung , Genesung und Erholung suchen . Und hierin
hat Wildbad nicht nur Erwerbsmöglichkeit , sondern
Aufgabe und Verpflichtung zu sehen . Daß bisher
zum Wiederanlaufen des Kurbetriebs nur wenig ge -
tan werden konnte , hängt mit der Besatzung zusam -
men , doch ist ein bescheidener Anfang gemacht .
Die Eröffnung des Zimmernachweises , die Wieder -
einführung von Kurkonzerten und der in Aussicht
stehende erste Sonderzug mag mit der geplanten
Neugründung des Kurvereins davon Zeugnis ablegen .
Im nächsten Jahr wird man dann schon wesentlich
weiter sein !

Trotz des Kurlebens hat sich nun auch schon
in früheren Jahren einige Industrie angesiedelt ,
jedoch unter dem stillschweigenden Uebereinkom -
men , daß hierfür nur der nördliche Stadtteil in
Frage kommt , während der südliche Teil als Kur -
betrieb gilt . Bei richtiger Einhaltung dieses Grund -
satzes kann auch für die Zukunft noch neue Indu -
strie erstehen , die von der Stadt gefördert werden
wird . Besonders günstig hat sich ohne Zweifel die
Industrie der Firma AKA mit ihrem geräusch - und
schmutzarmen Betrieb gezeigt , weshalb natürlich
größtes Interesse an deren Verbleib in Wildbadbestand . Der Antrag dieser Firma auf Genehmi -
gung eines Fabrikneubaus im Randgebiet der Kur -
anlagen stellte den Gemeinderat jedoch vor die
Entscheidung , ob er die bisherigen GIrundsätze
aufgeben oder beibehalten will . Er hat sich für
deren Beibehaltung und damit dafür entschieden ,den südlichen Stadtteil weiterhin als Kurgebiet zu

betrachten , weil er der Ansicht war , daß auch in
Zukunft Wildbad Kurstadt bleiben soll . Daher wurde
auch der Fa . AKA s . Zt . empfohlen , sich im nörd -
lichen Teil der Stadt nach Fabrikgelände umzu -
sehen . Alle anderen Umstände , die z . T. das ge -
plante Vorhaben ohnedies unmöglich gemacht hät -
ten , brauchen daher gar nicht mehr näher unter -
sucht zu werden . Trotzdem muß noch erwähnt
werden , daß die Eigentümer der fraglichen Bau -
grundstücke eine Veräußerung ablehnten und daß
von der Stadt in der Folgezeit eine ganze Reihe
anderer Grundstücke und Gebäude angeboten wor -
den sind . Auf alle Fälle aber sieht es der Ge-
meinderat auch als seine Aufgabe an , den Arbeitern
für Beschäftigung und Lohn zu sorgen ; sollte der
Weggang der Firma AKA Gewißheit werden , so
wird Ersatzindustrie dafür hereinkommen .

Man hat übrigens den Eindruck , daß die Ge-
werkschaft in Wildbad den kürzlichen Zeitungs -
artikel nicht selbst verfaßt , sondern hat sich von
irgendeiner Seite unterschieben lassen . Ein bedenk -
licher Zustand , weil sich die Gewerkschaft dadurch
für Zwecke der Wahlpropaganda hergibt .

Schöne Herbsttage für eine Wildbad -Kur !
Aus langjährigen Messungen und Beobachtungen

der Wetterwarte Wildbad -Sommerberg ergibt sich ,
daß der September bei uns als der bewölkungsärmste
Monat zu gelten hat . Dies hat zur Folge , daß im
Mittel eine Höchstzahl an heiteren Tagen , dadurch
eine lange tägliche Sonnenscheindauer und eine ver -
hältnismäßig hohe Lufttemperatur erreicht wird .
Die mittlere tägliche Sonnenscheindauer beträgt
für Wildbad -Sommerberg im September noch nahe -
zu 6 Stunden und im Mittel treten nur 4 Tage ohne
Sonne auf . Die Luftfeuchtigkeit ist im September
noch verhältnismäßig niedrig und zeigt kaum einen
wesentlichen Unterschied zwischen Wildbad -Stadt
und Sommerberg . Die mittlere Anzahl der Nieder -
schlagstage und die monatliche Niederschlagsmenge
ist ebenfalls verhältnismäßig niedrig . Im Jahresgang
des Luftdrucks weist der Monat September den
höchsten Wert auf . Dies ist , wie auch die bereits
erwähnten anderen günstigen klimatischen Bedin -
gungen auf die fast alljährlich um diese Zeit sich
einstellende bestimmte Großwetterlage zurückzufüh -
ren , die uns oft einen von Mitte September bis
Mitte Oktober sich erstreckenden
bringt , der unter dem Namen . ,Altweibersommer "

Spätsommer

bekannt ist .
jährlich wiederkehrende Gesetzmäßigkeit dürfte uns

Diese im Wettergeschehen fast all -

auch in diesem Jahr nach dem bisher feuchten und
kühlen Sommer noch zugute kommen und beson -
ders den Kurgästen und Erholungssuchenden in
Wildbad noch die klimatisch - therapeutisch günstig -
sten Bedingungen des Jahres bringen .

Die Remigiuskirche ist weit über 1000 Jahre alt .
Wann mit ihrem Bau begonnen wurde , wissen wir
nicht . Doch wissen wir bestimmt , daß auf den
fränkischen Königshof , der den erwähnten römi -
schen Gutshof ablöste , von dem nichts weiter erhal -
ten ist als Teile eben dieser Kirche , sich auch die
älteste Urkunde bezieht , die von Nagold kündet
und am 3. Mai 786 vom Nagoldgaugrafen Gerold ,
dem Schwager Karls des Großen , ausgestellt wurde .
Die Remigiuskirche ist die Mutterkirche für alle
Kirchen der näheren und weiteren Umgebung .

Zahlreiche Kunsthistoriker , Archäologen und an -
dere Fachgelehrte haben sich mit dem Kirchlein
befaßt und Aufsehen erregende Entdeckungen ge -
macht . Bemerkenswert sind vor allem römische Säu -
len unter dem Chorbogen . In den Leibungen des
Chorfensters haben wir noch alte perspektivische
Bandmalereien in rot , schwarz und gelb , wie sie
im frühen Mittelalter üblich waren . Ein altes roma -
nisches Taufbecken aus Buntsandstein in der Größe
des berühmten Kentheimer Taufbeckens ist heute
noch vorhanden . In frühromanischer Zeit wurdeder Chor durch Anbau einer halbkreisförmigen Ap-sis erweitert und ein im Grundriß quadratischer
Glockenturm auf der Nordseite angebaut .

Mehrfach wurde die Kirche in späterer Zeit
umgebaut . Als man 1920 wieder eine gründliche
Reparatur durchführte , stieß man auf etwas sehr
Wertvolles , nämlich auf umfangreiche , um das Jahr
1300 entstandene Wandmalereien , die nach fach -

Stellengesuche
Gewandte Bedienung , gut aus -

sehend , Kenntn . in der franz .
Sprache , sucht Stelle in nur gu -
tem Lokal . Angebote u. C 4853
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Stellenangebote

Zuverlässige Hausgehilfin für grös -
seren Gutshaushalt sucht Frau
Birkle , Hof Dicke , Post Calw -Ld .

Heiratsanzeigen
Glänzende Heiraten sind im

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Darum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . - Zuschriften mit
Rückporto an die Leiterin Frau
Freyja Krause -Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw , Landhaus Freyja , Fi -
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7.

Verkäufe

50 ,
Wir haben sofort abzugeben :

Ca. 75 kg Werkzeugstahl ,
55 , 70 , 90 mm ; ca . 100 kg gegl .
Eisendraht , 3,4 mm ; ca . 300 kg
Betoniereisen , 5 mm ; ca . 500 kg
Stahlblechstücke , 200x110x1,5 mm
Angebote unter C 4855 an Schw .
Tagblatt Calw .

PKW . (Opel ) , 1,2 Ltr ., fahrbereit ,
in erstkl . Zustand , geg . Höchst -
angebot abzugeben . Angebote u .
C 4852 an Schw . Tagbl . Calw .

Motorrad , DKW . , 500 ccm , zugel .,
zu

6. September 1948

humorvollen Vorträgen . Diese beiden Herren sind
ja allen Radio -Hörern durch ihre Vorträge zur
Genüge bekannt , so daß ein besonderes Lob über -
flüssig wäre . Jedenfalls trugen sie wesentlich zur
Hebung der Stimmung bei . Den Beweis dafür lieferte
der riesige Applaus . Alles in allem war das Kon -
zert ein voller Erfolg . Gegen Ende der Darbietungen
hielt Bürgermeister Blaesi eine passende An-
sprache , übermittelte mit Blumen -Angebinden den
Dank aller Anwesenden dem Jubilar , den beiden
Mitwirkenden und im Anschluß daran Herrn Alfred
Haug , die Gratulation zu seinem Jubiläum . Die
Bitte wurde noch angeknüpft , sich mit seiner gut ge -
schulten Kapelle recht bald wieder in seinem Hei -
matort sehen und hören zu lassen .

Conweiler . Anläßlich seiner silbernen Hochzeit
brachte der Gesangverein Freundschaft " seinem
langjährigen Sangesbruder Wilhelm Nofer II und
Frau ein wohlgelungenes Ständchen . Die hiesigen
Fußballer hatten den Fußballklub Oetisheim bei
Maulbronn zu Gast . Das Spiel endete 3 :1 für Con -
weiler .

Calmbach . Standesamtsfälle im Monat August .
Geburten : Suzanne Elsbeth Bott , Mutter : Lore
Bott ; Said , Menssaout , Günther Golderer , Mutter :
Marta Golderer ; Werner Georg Wurster , Vater :
Georg Wurster , Vorarbeiter ; Kurt Willi Mast , Va-
ter : Otto Mast , Mechaniker . Eheschließun .
gen : Bürkle , Georg , Friseur von Beihingen a . N. ,
mit Emilie Kiefer , Haustochter von Calmbach .
Sterbefälle : Keine .

-

Ein Doppel der Anschrift in jede Bahnsendung
Um Verlusten von Bahnsendungen vorzubeugen ,

ist es unbedingt notwendig , jedem Frachtstück ein
Doppel der Adresse des Empfängers einzulegen ,
damit bei Beschädigung oder Verlust der Anhänger
usw . das Gut richtig an die Empfangsstation weiter .
befördert und dem Empfänger sofort ausgehändigt
werden kann . Von den Eisenbahndienststellen wer -
den immer wieder Güter festgestellt , deren An-
schrift verloren gegangen und deren Bestimmung
auch beim Oeffnen der Sendung nicht festzustellen
ist weil der Versender kein Doppel der Anschrift
in das Innere eingelegt hat . Fehlleitungen und Ver -
dern von Lebensmittelsendungen , wie frisches Obst
usw . , sind dann die Folge . Zur Vermeidung von
Verlusten und Schäden seien alle Versender darauf
hingewiesen , die Anschriften auf dem Gut in dauer -
hafter Weise anzubringen und darauf zu achten ,
daß ein zweites Exemplar der Anschrift des Emp
fängers im Innern der Sendung sich befindet . Diese
Maßnahme ist bei dem erhöhten Bahnversand wäh -
rend des demnächst einsetzenden Herbstverkehrs
von besonderer Bedeutung .

männischem Urteil ,, in klaren , beweglich geschwun
genen Linien , dem rhythmisch -struktiven Aufbau ,
den Figuren und Gruppen die Gotik auf dem Höhe
punkt zeigen " . Die Bilder werden dem kunstsinnigen
Grafen Albert II . von Hohenberg (1258 - 1298 ), des -
sen Geschlecht jahrhundertelang auf Hohennagold
residierte übrigens der Schwager Rudolfs von
Habsburg zu danken sein .

1608 fanden wieder Erneuerungsarbeiten statt .
Das Dach war sehr schadhaft geworden und mußte
völlig erneuert werden . 200 Jahre später ist wieder
von einer durchgreifenden Erneuerung die Rede .

Antique Kunst stand nicht hoch im Kurse , und es

Die damalige Zeit glich in manchem der heutigen .

nimmt nicht wunder , wenn aus berufenem Munde
allen Ernstes der Gedanke ventiliert wurde , das
Kirchlein abzubrechen und das dabei gewonnene
Material sonst zu verwenden . Glücklicherweise gab
es aber doch noch Menschen , die Ehrfurcht vor dem
auch damals bekannten hohen Alter des Gottes -
hauses hatten und seine Zerstörung verhinderten .

*
In den achtziger Jahren des vorigen Jahrhun -

derts hat man vor allem das Innere erneuert . 1920
wurde die Remigiuskirche nach den Intentionen von
Prof . Schuster , einem alten Nagolder , dem die Er
haltung derselben stets besonders am Herzen lag ,

umgewandelt . Kunstfreunde
umgestaltet und in eine Gefallenengedächtnisstätte

aus allen Gegenden
kommen alljährlich nach Nagold , um dieses einzig -
artige sakrale Bauwerk in Augenschein zu nehmen .
Daß aller noch so großen Not der Zeit zum Trotz

rungsarbeiten durchgeführt werden , ehrt die evang .

die geplanten und dringend notwendigen Erneue -

Kirchengemeinde und die Stadt , die ihr dabei hilf -reich zur Seite steht ! Auch einer Zeit wie der
unserigen hat das Kirchlein manches zu sagen , be -
sinnen wir uns doch nach all den Zerstörungen ,
die der Krieg mit sich gebracht hat , wieder mehr
auf von alter christlicher Kultur überkommene
Werte und halten dieselben wieder mehr in Ehren

- g.

Kaufgesuche
Damenfahrrad , gut erh ., gegen bar

gesucht . Ev . Tausch gegen Stoff .
Angeb . u . C 4851 an S. T. Calw .

Tiermarkt

Zugochsen , jungen , starken , sowie
ältere eingetr . Fahrkuh (Milch -
leistungsklasse II ) verkauft Hans
Dürr , Gaugenwald .

Geschäftliches

Haararbeiten jeder Art fertigt Fri -
seur Odermatt , Calw . Daselbst
Ank . v . Wiri - u . Schnitthaaren .

MAT

Quicklebendig

g

ein Kleinlastwagen mit
großer Ladefläche für 0,75 to ,
mit einem sparsamen und
zähen , luftgekühlten Motor -
für Handel und Gewerbe ein
Fahrzeug mit vielen Vorzügen ,
das ist der

Gutbrod
Heck 504

verkaufen. Preisangebote unter AUTO - Weiss fragen
C 4854 an Schwäb . Tagbl . Calw . Neuenbürg - Telefon 278

Wir führen jetzt :

Herren - , Damen -

und Kinder -

bekleidung ,

Unterwäsche

und Strickwaren .

MODE HAUS

Kurt Erber
CHRISTOPH ALLEE 61 b

PFORZHEIM

Carl Eckerle
Inhaber Hans Albertini

Offenburg i . Baden
gegründet 1897

Qualitäts -

Bandsägenblätter
in allen Breiten und Zah -
nungen , gebrauchsfertig ,
kurzfristig lieferbar .

Anzeigen aller Art
für das Schwäbische Tagblatt "
Kreisausgabe Calw , nimmt jeder -
zeit entgegens Gustav Hönig ,
Nagold , Marktstraße 43 .
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